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Mi« Recht n e n n t m a n  d ie u n a e b e u r#  „  v
Slochkeieg.zelt e ine B u f rü tte h m g  versteifter W o I E ,  f “  
flbtenfung des ° ° „ „ c h e n  G eistes, der u n  e r b S " » S S  
nationaler u n d  w irtschaftlicher Schick,a l , m l s e r » i r « n b  
.Inen A b d ru c k  n eu e n , b e jah en d en  u n d  sich Ubst e ?z 
senden L eb en ,g efü h le«  suchen m uh te . D e r  S p a r t  ö d er 
besser die L e ibesku ltu r h a t  den  M assen ih re  Z e rstre 'u ö n a  
Ihre gesunde T ä tigke it a u ß e rh a lb  d e ,  p ro fa n e n  S r o l '  
btenftee u n d  Ihre B e g e is te ru n g  fü r  ha rm lo se  S ieg e » , 
loumelefen schenken können , a b e r  die scheinbar io  w e rt 
volle un d  ab so lu t kultu rd ien liche B e w e g u n g  d ro h t sich

P ?  h '”; Ä  J A 66'1*,' » • " " n Zbedenkt, das, gu te  B ü ch e r a l s  Q u e lle n  gesunden  Geiste* 
beute w en ig e r gekauft w e rd e n  a ls  F u ß d ä lle . M o to rrä -  
ö " .  T en n issch läg er, d aß  die T h e a te r  eintrocknen 
und die S p o rtp lä tz e  u n d  R e n n b a h n e n  ih re  Kassen 
mästen.

E ,  fehlt nicht a n  w a rn e n d e n  F üh rersch aften , die 
ihren S p o r t le rn  täg lich  p red ig en , d aß  a lle r  Rekord- u n d  
S iegeiehrgeiz  n u r  ein  spielerisches M itte l zum  Zweck 
organischer g esu n d er u n d  b e w e g u n g s fro h e r  M enschen- 
erziehuRg sei. a b e r  die M a je s tä t der sp rin g en d e n , schwim- 
Menden, tu rn e n d e n  u n d  fu ß b a llen d en  M assen entzieht 
sich hartnäckig a llen  V ersuchen, in  die v o r lä u f ig  allzu 
körperliche G e b u n d e n h e it de« S p o r t«  ein  W esen , eine 
ideale S p ie lg e b u n g  zum  harm on ischen  Geschöpf, kurzum  - 
eine olympische S e e le  zu tro g e n . D ie  S ä n g e r  im  hei- 
iigen T a le  v o n  E li« , der g u te  Ib y k u »  v o r den  T o re n  
von K o ry n th u «  L a n d e ie n g e . a lle  diese lyrischen S c h w ä r-  
met konnten schon eher m it verzückten H y m n en  die 
Verdienste ih re  Q u a d r ig a h e ld e n  u n d  D isk u sw erfe r ver­
klären, w eil da« F u n d a m e n t solch körperlicher H ochlei­
stungen doch ein heroisch geistige» w a r  u n d  der S p o r t  
der dam alig en  S c h ö n h e itsk u ltu r  der G riechen  w o h l ein-, 
nicht ober ü b e rg e o rd n e t w u rd e , w e il fe rn er solche Ta-' 
t«n, w ie die eine« M a ro th o n lä u fe r»  u n d  de» B r u d e r ­
paare« flleob l»  u n d  B ito n .  d ie ih re  M u tte r  K yd ippe 
dreißig S ta d ie n  w e it zum  T e m p e l der arg iv ischen  H era  
führen, von  klassischen I d e a l e n  u n d  nicht v o n  m otorisch 
wesenlosem M u ik e l tu m  sich bestim m en ließen .

M it Recht w ird  heu te  den  leiblich b em üh ten  J ü n ­
gerschaften da«  F a n a l  der volkltchen Z u k u n ft u n d  ge­
funden N achkom m enschaft v o ra u ig e tr a g e n ,  a b e r  diese 
S p o rtb ew eg u n g , .d ie  ih re  W e rte  n u r  noch nach P u n k ­
ten, S rk u n d e n m e te rn  u n d  G o a l»  m iß t, d ü rfte  eher ein 
Geschlecht v o n  Z irk u sa k ro b a ten  u n d  M u rk e la m p h ib ien  
vorauistchern, a l s  v o n  solchen E x trem itä te n , deren  in ­
nere un d  äu ß e re  V ollkom m enhe it in  e in e r sakralen B i-  
belbotschaft fü r  a lle  V ölker versprochen w u r d e : G o tt
schuf den M enschen nach seinem  B ild e , a b e r die u n a n ­
tastbare E rh a b e n h e it u n se re s  him m lischen S chöpfer»  
dachte bei dieser S e g n u n g  beileibe nicht a n  K an a l-  
schwimmer. L a u fw u n d e r  u n d  Baseballkolosse, die sich 
vor allen D in g e n  in  angelsächsischen L ä n d e rn  zu V olks- 
Heroen vo n  E w ig k e itsw ert hochputschen lassen u n d  en t­
rüstet find. d a ß  die S c h re ib e r  der W eltgeschichte v on  
ihren V erd iensten  nicht e in m a l eine meteorische N otiz 
nehmen.

M a n  vergebe e« den  g u te n  F in n e n , d aß  fie ih rem  
N tirm i ein künstlerisch ü b rig e n »  recht w ertvo lle«  D enk­
mal setzten, im m e rh in  h a t der flinke P a o o o  seinem  
Volke einen  D o lla rk red it a u f  der A schenbahn A m erika» 
erlaufen u n d  d a m it seine „ K u n s t"  durch gewitzte A u s ­

nutzung  angelsächfischer S p o rtü b e rh ttzu n g  seinem M u t­
te r lan d e  d ienstbar gem acht, abe r w ir  müssen u n s  doch 
m it allen  M itte ln  d av o r hü ten , solche K rea tu re n  a ls  
vollkom m ene u n d  erstrebensw erte  Geschöpfe anzusehen, 
die vielleicht zehn G o a l»  aus e inm al tre ten  können, die 
ab e r  ih ren  eigenen N am en  kaum richtig zu schreiben 
verm ögen  u n d  lieber die G erich tize itung  oder den Ehe- 
film  genießen ol» einen  Klassiker.

D e r  irische D ichter S h a w ,  der selbst ein  eifriger 
S ch w im m er im  gesunden  S in n e  ist. dieser M a n n  also 
b an d  den sportlich einseitigen E n g lä n d e rn  ein köstlich- 
persiflierendes D ra m a  a u f  die F u ß b a lln ase . in  dem  er 
in  gepökelter S o ty re  die Z ukunft seine» Volke» derge­
stalt v o rau ssag te , daß  in  2 5 0  J a h r e n  n u r  noch G elbe 
u n d  S ch w arze  u nverb ilde t reg ieren , w ä h ren d  der W eiße 
zum  S tu m p fs in n  de» N u r-S p o rtlic h en  herabsank. Lei­
der h a t S h a w  recht, vielleicht ir r t er sich n u r  in  dem  
einen  P u n k te , d aß  diese V erflachung alle» G eistigen u n d  
In n e r lic h e n  nicht m a l 2 5 0  J a h r e  zu ih re r K atastrophe 
benö tig t.

W o »  dem  S p o r t  ol« erhabene Zielsetzung In schärf­
ster F o rm  befohlen w erden  m üßte, da« w ä re  die H a r ­
m on ie  de« M enschen, die G anggestalt de» P ersön lichen , 
w ie sie un »  die letzten J a h r e  n u r  selten zu offenbaren  
verm ochten. A ber m it einem  begeistert schönen H ü n en , 
der im  G ru n d e  seiner S ee le  ein Viech u n d  eine K a­
n aille  ist, dü rften  w ir  verflucht w en ig  a n fan g e n , d a ru m  
eben h alte  m a n  R u n d fra g e  bei den B a tte r ie n  v erh im ­
m elter S p o rtk a n o n e n , ob sie einen  geistigen S i n n  gegen 
die motorische L eistung ihre« K örper»  zu stellen v erm ö ­
gen. a b e r meisten« find diese Lebewesen vo n  einer schier 
u ng laub lichen  B la sierthe it besessen, eine U n tu g en d , deren 
Lächerlichkeit m a n  ihnen  auch nie w ird  beib ringen  
können.

S ch o ß h u n d e , P a p a g e ie n  u n d  R en n p fe rd e  pflegt m a n  
a u f  Rasseschönheit u n d  Akrobatik abzurichten, der d eu t­
schen J u g e n d  ober gebe m a n  m ehr a ls  n u r  Fleisch 
u n d  K nochen, d am it der Zulun,tsbeutsckje m it seinen 
M u ske lre to rten  sich nicht vor dem  Volk der D ichter u n d  
D enker zu verkriechen braucht. D . um  überlasse m a n  e» 
dem  w eltoerseuchenden B o h rw u rm  N ordam erika , da» 
A u to rasen  a ls  erhabenste P ro d u k tiv itä t de« J a h r h u n ­
dert»  zu feiern.

Mil $3njtl uni) ffionittffüb.
Reiselklzze vo n  Q . o. S .

I I I .
W e ite r  n o rd w ä r ts  g ing  e r m it dem Z u g  bl» C astro. 

S o  oft ha tte  ich da« hübsch gelegene S tä d tc h e n  vom  
Z u g e  au »  m it sehnsüchtigen A u g en  beg rü ß t, noch n ie ­
m a ls  a b e r betreten . D ie sm a l w ollte ich er besuchen. 
Pünk tlich  lief der Z u g  ein. I c h  hatte  da« Glück, gleich 
ein ige liebe F re u n d e  zu treffen, u n d  konnte so u n te r 
o rtskund ige r F ü h ru n g  a u f  einem  R u n d g a n g  die S ta d t  
besichtigen. U n te r den hübschen H äu sern  findet sich 
m anch im posan ter B a u . C astro h a t e in ige gute deutsche 
H otel»  u n d  verschiedene recht ansehnliche u n d  bedeu­
tende G eschäftshäuser. D ie  katholische Kirche ist ein  alt- 
e h rw ü rd ig e r  B au w erk . S e h e n s w e r t find vor allem  seine 
beiden  prachtvollen S eitenkapellen .

D ie  v e rh ä ltn ism äß ig  starke deutsche K olon ie u n te r­
h ä lt e in  eigenes schöne» K lu b h au »  m it S chu le  u n d  
eine evangelische Kirche m it P f a r r h a u s .  3 m  deutschen 
K lu b  hatte  ich G elegenheit, verschiedene M itg lied e r der

K olon ie kennen zu le rnen  u n d  in  ih re r M itte  tin fg e  
angenehm e u n d  unvergeßliche S tu n d e n  zu verleben .

D ie  H au p ts traß en  der S ta d t ,  die am  A bend  sehr 
g u t beleuchtet sind, m ünden  alle aus die große Brücke 
ein, die den V erkehr über den R io  P a p ö  verm ittelt. 
Jen se it»  de« Flusse» liegt da» hübsche A nw esen de« 
H errn  R e n é  F re y , de« S chw iegersohnes de« verstorbe­
nen H errn  D am ask i, eines auch unseren  Lesern be­
kannten , um  Kirche u n d  S ch u le  hochverdienten M a n ­
ne». H ier fand  ich gastliche U nterkunft.

D a  ich in  letzter Z e it schon so manche« Über die 
K olon ie C o x am b ú  v ernom m en  u n d  den ganzen  näch­
sten V o rm ittag  noch vo r m ir hatte , beschloß ich. auch 
dieser K olon ie  einen  Besuch abzustatten. H err F re y  sel­
ber brachte mich au f  eigenem , m it flinken P fe rd e n  be­
spann ten  W a g e n  in  die K olonie. D ie e tw a  I V ,  B ün­
dige F a h r t  in  den taufrischen M o rg e n  h ine in , ü ber 
B e rg  u n d  T a l  dah in , durch W a id  u n d  K am p u nd  
a n  freundlichen S ie d lu n g e n  u n d  w eltau sgedehn ten  F a ­
zenda» vo rü b er, w a r  ein  G en u ß  ganz eigener A rt.

E a x a m b ü  Ist eine echte U rw aldsko lon ie . D ie H äuser 
liegen verstreut. T rotzdem  hatte  ich G elegenheit, v e r­
schiedene der deutschen S ie d le r  zu treffen u n d  kennen 
zu lernen . (Es sind fleißige, strebsame Leute, die a n ­
scheinend recht g u t v o rw ä r ts  komm en u n d  besonder« 
durch W aldschlag  schön verd ienen . D ie K olon ie u n te r ­
hä lt m it g roßen  O p fe rn  eine eigene S chu le .

V o n  der K olon ie  a u s  g ing  es d a n n  in  gem ütlicher 
ha lb stünd iger F u ß to u r  zur S ta t io n  C axam bü, um  den 
Z u g  von  S  P a u lo  a b z u w arten , der mich w ieder heim ­
w ä r ts  füh ren  sollte. V o rh e r a b e r w ollte ich noch von  
P a lm e ir a  au «  kleine Abstecher zu den von  D eutschen 
au «  R u ß la n d  besiedelten K o lon ien  P a p a g a io »  N ovo« 
u n d  Q u e ro -Q u e ro  machen, die ja  auch vo r 5 0  J a h ­
ren  geg rü n d e t w u rd e n  u n d  im  nächsten J a h r e  ih r 
H a lb ja h rh u n d e riju b ilä u m  begehen.

P a p a g a io »  N ovo» liegt e tw a 18  k m  westlich, Q u e ro -  
Q u e ro  u n g e fäh r gleichweit östlich vo n  P a lm e ir a .  D ie 
W a g e n fa h r t n ah m  je 2 l/ 8 S tu n d e n  in  A nspruch u n d  
füh rte  durch recht an m u tig e«  G elände . B eide  K o lon ien  
liegen schön au f  malerischen H öhenzügen  u n d  find recht 
gu t.en tw ickelt. D ie W o h n u n g e n  bestehen zumeist noch 
a u «  H olzhäusern , doch trifft m a n  auch schon vereinzelt 
schmucke massive B a u te n . 3 n  beiden K o lo n ien  g ib t e» 
noch eine R eihe ä lte re r P e rso n e n , die ü b er R u ß la n d , 
ihre Reise nach B rasilien  u n d  die ersten A nfänge  u n d  
allm ähliche Entw ickelung der K olon ie  In te ressan te«  be­
richten können. H offentlich w ird  da» M a te r ia l  zur J u ­
belfeier gesam m elt. B e id e  K o lo n ien  h ab en  eigene K ir­
chen u n d  eigene S chu lhäuse r. I n  dem  e tw a  drei K ilo ­
m eter von  P a p a g a io »  N ovo« en tfe rn ten  V e lh in h a  w ird  
zurzeit eine große schöne katholische Kirche gebau t.

D an k b ar m uß  ich noch der G astfreundschaft lieber 
F re u n d e  in  den K o lo n ien  w ie auch in  P a lm e ir a  ge­
denken. D a»  freundliche P a lm e ir a  w a r  die letzte S t a ­
tion . V o n  da  a u »  g in g '«  w ieder heim ? nach C urilyba , 
von  w o a u »  ich h ie rm it allen lieben F re u n d e n , denen 
Ich aus der Reise begegnete, herzlichen G ru ß  entbiete.

Sterbendes Volk.
P a r i« .  Im A ugust 1 9 2 6 . 

I n  diesen T a g e n , w o  die große P o litik  in  F ra n k ­
reich eine A tem pause m acht, d a r  P a r la m e n t  u n d  die 
M in is te r in  F e rie n  find u n d  alle» in  E rw a r tu n g  der

kom m enden D inge ist, scheint e i  angebracht, sich e in m al 
Über da»  N iv ea u  de» T a g e»  zu erheben un d  sich die 
grundsätzliche F ra g e  vorzulegen, w a»  au «  F rankreich 
w erden  w ird . Ce ist nicht n u r  die F ra g e , ob u n d  w ie 
u n d  w a n n  der F ran k  gesunden w ird , die da» Schick­
sal de» französischen Volke» endgü ltig  bestimmen w ird . 
U m  wirklich seine Z ukunft zu e rg rü n d en , m uß  e tw a»  
tiefer geschürft w erden , m uß  noch der eigentlichen U r ­
sache der gegenw ärtigen  V erhältnisse gesucht w erd en . 
U nd d a  ist ee unerläßlich , einen  flüchtigen Blick Übet 
die Geschehnisse zu w erfen , die da» französische Volk zu 
dem  gemacht h aben , w a»  e« heute ist.

E ,  steht au ß e r  F ra g e , daß  die französische N a tio n  
sich In einem  B e h a rru n g szu s ta n d  befindet u n d  sich zif­
fe rn m äß ig  kaum  m ehr verm ehrt. D ie Z a h l von  knapp 
4 0  M illio n en  E in w o h n e r  ist feit ru n d  dreiß ig  J a h r e n  
u n v e rä n d e rt geblieben u n d  h a t selbst durch die E in v e r­
le ib u n g  E lsaß -L o th ringen«  keine Z u n a h m e  e rfah re n . 
D e r G eburtenüberschuß ist so gering , daß  er kaum  in« 
G ew icht fällt. C» w ä re  abe r s ih - voreilig  u n d  eine re in  
len tim enta le  A ngelegenheit u n d  keine ernsthafte P o lit ik , 
d a rau »  n u n  ohne w eitere« gleich eine physische D ege­
n e ra tio n  herzuleiten. D e r  D urchschnittsfranzose ist durch­
a u s  kräftig, w iders tandsfäh ig  u n d  gesund. Jedoch  die 
B evö lkerung  verm ehrt sich n u n  e inm al nicht, u n d  au f 
die D a u e r  macht sich da» im  W irtschaftsleben sehr be­
m erkbar. D e r B o d en  Frankreich« ist fü r da» französische 
Volk zu w eit gew orden .

W a «  ab e r ist der B o d en  Frankreich« ?  C r ist —  u n d  
a u s  dieser geschichtlichen W a h rh e it m uß  fü r eine künf­
tige P o litik  die F o lg e ru n g  gezogen w erden  —  von  je ­
her die G ru n d la g e  fü r D ölkeroerschm elzung gew esen. 
D a«  sterbende K eltenreich erlebte die E ro b e ru n g  durch 
R o m  u n d  die D u rch d rin g u n g  der eingesessenen K u ltu r  
durch die römische, die A ussaugung  der früher gekom­
m enen  Rasse u n d  S p rach e  durch die spätere. A u«  dem 
D ru idenreich  w u rd e  die P ro v in z  G allia , au «  der kelti­
schen S p rach e  der B ew o h n e r  die L in g u a  L a tin a , nicht 
ohne daß  S p rache , S i t t e  u n d  Rasse die Merkzeichen 
der beiden V ölker a n n a h m e n  u n d  die E ro b e re r nicht 
von  dem  C harakter des eroberten  L ande»  bee in fluß t 
w o rd en  w ären .

M it R o m  ab e r kamen asiatische u n d  afrikanische L e­
g ionen , kamen nach den D ru id en g ö tte rn  J u p i te r  u n d  
M a r«  u n d  nach ihnen  Z o roaster u n d  M ith re . A u» der 
P ro v in z  G a llia  w u rd e  die D o m ä n e  de» K aisertum », 
au«  der S p rach e  Cicero« die Volkssprache, au »  K elti­
schem u n d  Lateinischem  gemischt, au «  den ehem aligen  
U n te rw o rfen en  römische S e n a to re n  u n d  S ta t th a l te r .  
B i»  selbst ein G allie r  al«  P o sth u m u «  ben kaiserlichen 
T h ro n  bestieg. D ie gallische U rbevölkerung batte  sich m it 
der römischen vermischt, eine gallisch römische K u ltu r  
w a r  entstanden, vo n  der noch heute zahlreiche B a u te n  
K unde geben, u n d  al»  die G erm a n e n  im  dritten  J a h r -  
h u n d e rt ü b er den R h e in  kamen, fanden  fie nicht m ehr 
w ie A riovist zu Z e iten  C äsar»  ein un te rw o rfen e»  Volk 
u n te r römischem Z w a n g e  vo r, sondern  eine neue Rasse 
m it einheitlicher K u ltu r . D a m it endet die erste große 
Epoche der V ölkeroerm ischung au f  französischem B o d en .

D ie  zw eite beg inn t m it dem  F a ll de» letzten rö m i­
schen S ta t th a l te r»  S y a g r iu »  vor dem  M e ro w in g e r  
C hlodw ig . Noch e inm al erleb t der B o d en , der die V er­
m ischung der keltischen K u ltu r  m it der römischen gese­
hen halte, die V e re in ig u n g  de» G erm an e n tu m »  m it dem 
Gallischen. L angsam er al« die römische E ro b e ru n g , w e ­
n ige r intensiv, abe r au f  die D a u e r  spü rbar, d ran g  g e r ­
manische« W esen ein. N eben dem j u s  r o m a n u m  erh o b

d as R aus ohne Lachen.
R o m a n  v o n  O t t o  N e u s e l d t .  2 5

en ra th  sah seine Tochter p rü fe n d  a n , e r w uß te .
Inter e in e r so plötzlichen N achgiebigkeit irgend- 
!ist steckte, der er gew öhnlich  im m er v ie l zu spät 
e S p u r  kam. A b e r da«  Gesicht seiner Tochter

diesem A ugenblick wirklich ganz  h a rm lo s  u n d
n au « . _
er B a r o n  h a t sich w ä h re n d  seine» kurzen B e r-
A ufen thalte«  e inen  a u s g e w ä h lte n  B ekann tenkreis  
Ren," fu h r  sie noch e iner W e ile  fort- „ N ie m a n d  
: ihm  m it M iß tr a u e n  en tgegen . I c h  kann d ir  im  
m en sagen, d aß  sich angesehene F a m ilie n  bem ü- 
—  Ich n e n n e  P ro fesso r W itm a r  —  ih n  in  ih r
zu ziehen D e r  B a r o n  ist a llen  a u »  dem  W ege

gen. E r  b rauch t also  keine B ez ieh u n g en . Nach 
w a»  ich v o n  ihm  g eh ö rt habe . ist e« sogar er- 

ich d aß  er m eine E in la d u n g  a n g e n o m m e n  b a t 
inbest du  e« a b e r nicht recht befrem dlich, daß  ein 
zer F lü ch tlin g  reich i s t? "
u rchau» nicht. D ie  E rk lä ru n g , die ich d ir  d a fü r  

kann. ist recht p lausibel u n d  w ird  w o h l auch 
laufibel e rsch e in en : E in e  Schw ester d « , B a ro n »
ch schon v o r dem  K riege  nach K a lifo rn ien  ver 
et. S ie  ist. w ie  ich v o n  dem  ^ a r o n  selbst erf h- 
iabe, W itw e  u n d  w ill ih rem  B r u d e r  j * #  
ng ih re r B e trieb e , oder u m  w a»  e« sich sonst 
-It. ü b e r tra g e n . I c h  sehr keinen G ru n d , a n  alle
A n g ab en  nicht zu g la u b e n . . , lmQB
Bellen sehen," sagte F as te n ra ih  na>*Ammtt e tw a«
sch, ab e r  e» klang doch l * ° "  « a le ie
6ÕU, $ i o  au >  d ,n  jm e l ® ,  „  u „ e

! T Ä  ’SSTä s S %  n
eit se in e , M iß tra u e n »  »u überzeugen  ,

le à ^ à " e n  ober* Eva* F as ten ra th  v e rg aß  bet inreiche B a h n e n , o oer « o  *• M a n n .

b l . l ,u  f l «
Df t e u l l  ( in n e n  » -> » ->  « | a ,  e l , | , „  S a m -
ien  R e ise p län en , d e h r tzeydereu tter»
entwickelt ha lte . S ie  sah grjo r i t  die er zu
t», schöne« Gesicht, sie hör g ,L o c h e n  hatte.
“i , V r  , S l ? n » V . « n . . . . . . ° »

„A u f W ied e rseh en !" E in e  seltsam phantastische G lo rie  
w o b  sich fü r sie um  benj M a n n , der au »  dem  B lu t  
u n d  dem  G ra u e n  der russischen R ev o lu tio n  geflohen, 
dessen T o d e su rte il bereit» unterschrieben, der seinen 
H enkern bei N acht u n d  N ebel au »  den G itte rn  eine« 
P e te r s b u rg e r  G efängnisse« entw ichen w a r  u n d  nach 
L o n d o n  nicht» rettete al»  die arm seligen  L um pen , die 
er a u f  dem  Leibe tru g . D e r M a n n , der in  den G e­
m ächern vo n  G ro ß fü rstinnen  da» geheim nisvolle leuch­
tende A uge R asp u tin »  gesehen hatte, der da» E lend  
de« L o n d o n e r O sten», die düstere R om antik  de» H a ­
fenviertel»  au «  eigener E rfa h ru n g  kannte, der der am e­
rikanischen M am m onaris tok ra tie  angehö rte  u n d  in  ih r 
zu H ause  w a r  —  dieser M a n n  schien ih r jener Klasse 
der A u se rw ä h lte n  anzugehö ren , die durch Reichtum . 
S ch ö n h e it der äu ß e re n  Erscheinung, persönlichen M u t 
u n d  durch V erw egenheit da« kurze Leben, da» a n d e ­
ren  in  der E införm igkeit lan g w e ilig e r Episoden v er­
rin n t, zu einem  glänzenden  R o m a n  machen.

E v a  w a r  vorsichtig gen u g , ihrem  V ate r kein W o rt 
v o n  dem  Eindruck zu sagen, den der B a ro n  von  H ey 
bereu tter au f  sie hinterlassen hatte. S ie  bem ühte sich 
im  G egen teil, ihn  jeder Abenteuerlichkeit zu entkleiden, 
die in  ih ren  A ugen  zw a r  verlockend, ln  den A ugen  
ihre» V ate r«  abe r ein  G ru n d  zu unüberw ind lichem  
M iß tra u e n  w a r .

X X I I I .
G a rriso n  hatte  in  Dessau die V e rh an d lu n g e n  m it 

der ihm  befreundeten  F irm a  aufgenom m en, a ls  ihn  
ein P o lize ib eam te r aufsuchte u n d  ihm  die M itte ilu n g  
von  dem  M o rd e  machte, der In B e rlin  a n  E n d ru la th  
v e rü b t w o rd en  w a r . Nach den telephonischen A n w e i­
sungen , die D oktor Fuchs nach Dessau gegeben hatte, 
w a r  der B ea m te  verpflichtet, sich G arrison»  un te r a l ­
len U m ständen zu versichern. Z w a r  stellte sich schon 
bei dem  ersten V erh ö r h erau s , daß  G arriso n  al» T ä ­
ter nicht in  F ra g e  kommen konnte, ee w u rd e  ihm  aber 
doch nahe  gelegt, möglichst bald  nach B e rlin  zurück­
zufahren , um  sich von jedem V erdacht, der etw a noch 
gegen ihn  bestehen konnte, zu rein igen .

G a rriso n  w a r  h ierm it sofort einverstanden. E r  führte 
seine geschästlichen V e rh an d lu n g e n  noch am  selben 
T a g e  zu E nde u n d  nahm  d an n  den nächsten Z u g  
nach B e rlin .

E r  begab sich vom  B a h n h o f  sofort zum  P o liz e ip rä ­
sidium , w o  er nach Doktor Fach» fragte. C r hatte den 
N am en  de» Kommissar«, der die U ntersuchung führte .

in  Dessau e rfah ren . D oktor Fuch«, der sich gerade in  
dem  H o tfj in  der T a u b en s traß e  aufh ielt, w u rd e  tele­
phonisch zurückgerufen, u n d  G a rr iso n  stellte sich ihm  
zu r V e rfü g u n g .

D ie  A ue sagen G arriso n »  bestätigten, w a»  der D ok­
to r bereit» in  der N acht erfah ren  h a t te :  G a rriso n
konnte e in w a n d fre i sein A lib i nachweisen u n d  en t­
kräftete also dadurch  vollkommen den V erdacht, den 
Luzle ausgesprochen hotte.

D o n  g röß te r B e d e u tu n g  ab e r w a re n  die an d e re n  
A ussagen , die G a rriso n  noch machen konnte. C» w a r  
vo n  W ichtigkeit, d aß  n u n  enßlich auch die P e rs o n  de« 
verschw undenen G aste» au »  Z im m er N um m er 23  
identifiziert w erden  konnte. D e r K om m issar g ew an n  
die feste U eberzeugung, daß  kein an d e re r  al»  Cick fü r 
ben M o rd  in  F ra g e  kommen könnte.

„ Ic h  g lau b e  über die Z u sam m en h än g e  der T a t 
ziemlich klar zu sehen," bemerkte G a rr iso n  m it g roßer 
B estim m theit. „O ffen  gestanden, habe ich diesen A us- 
g an g  fast befürchtet. E s  han d e lt sich einfach um  eine 
Rachetat. U nverständlich  n u r  ist ee m ir, au «  welchem 
G ru n d e  E n d ru la th  Eick aufsuchte u n d  sich sozusagen in  
die H öhle seine» M ö rd e r»  begab ."

„ I s t  e» nicht m öglich," w an d te  der Kommissar ein , 
„ d a ß  Eick u n te r igendwelchen V orsp iegelungen  in  da« 
H otel gelockt w u rd e  un d  g a r  nicht w ußte , daß  er Eick 
d o rt finden w ü r d e ? "

„ D a »  Ist m ög lich !" nickte G a rr iso n . „ Ic h  habe kei­
nen  Z w eifel, daß  e» Eick gelungen  ist, sich H elfershel­
fer zu verschaffen, die ihn  en tw eder bei der T a t  u n ­
terstützt. oder diese sogar selbst au sg e fü h rt haben . W ie 
ich I h n e n  ja  schon sagte, H err Kom m issar, w a r  ich
ü ber alle M a ß e »  erstaunt, al»  ich von H errn  M a r i-
bach. dem Detektiv, erfuhr, daß  Cick urplötzlich Über
anscheinend auskömm liche M itte l verfügte, nachdem er 
doch ein p a a r  T a g e  vorher vollkommen zerrissen un d  
zerlum pt, ha lb  verh u n g ert bet m it um  A lm osen ge­
bettelt hatte. Ic h  w ill nicht abstreiten, daß  e» ihm  ernst 
m it seinem W illen  zur A rbeit w ar, al«  er bei m tr 
vorsprach, abe r ich g laube, daß ich m ir keine V or- 
w ürfe ü b e t m ein V erha lten  ihm  gegenüber zu m a­
chen brauche."

D er K ommissar schüttelte lebhaft den K o p f :
„ S ie  haben sich d u rau »  korrekt gegen Eick verhalten . 

H err G arriso n , w en n  Ih n e r^ tro tz d e m  ein V o rw u rf  zu 
machen ist. so ist e» n u r  der. daß  S ie  der P o lize i 
von den D ro h u n g en  Cick» u nd  I h r e n  B efürchtungen,
die S ie  infolgedessen hegen m ußten , keine M itte ilu n g en

gemacht haben . E in  E nde , w ie diese«, w a r  doch w o h l 
v erau szu seh en ."

G arriso n  zuckte in  tiefstem B e d a u e rn  die Achseln.
„ I h r  B o rw u rf . H err Kommissar, trifft mich leider 

zu recht. Ic h  gebe da« zu. w en n  Ich auch e rw id ern  
m uß , daß  ich dam al»  g laub te , alle» getan  zu h aben , 
w a»  in  m einer M acht stand. Ic h  bitte S ie ,  sich in  
m eine nicht ganz leichte L age zu versetzen. Ic h  m ußte  
mich bem ühen , oder fühlte  mich w enigsten» verpflich­
tet, Eick» künftige» Fortkom m en zu erleichtern. Ic h  
durfte ihm  nicht die P o lize i au f den H a ie  hetzen w e ­
gen einer D ro h u n g , die er vielleicht n u r  in  der C r- 
reg u n g  ausgestoßen hatte. Ic h  bot ihm  ja  auch G e ld , 
um  ihn  zu beruh igen . W ie  konnte ich wissen, daß  
er sich zu reiner solchen T a t  fo rtre ißen  lassen konnte, 
da er doch durch mich genügend  M itte l hä tte  erh a lten  
können, um  sich irgendw o  Im A u s la n d  ein sichere» L e­
ben zu lie s se n  ? "

D er Kommissar nickte bestätigend un d  fragte  nach 
einer kurzen P a u s e :

„ H ab en  S ie  Irgendeine V erm u tu n g , w o  Eick sich 
augenblicklich aushalten  k ö n n te?

„N ein , d a rü b e r kann ich keine V erm u tu n g  haben , 
denn  e« ist m ir ja  vollständig unbekannt, w ie e« zur 
A u sfü h ru n g  de« M orde»  gekommen ist. D a  die B eu te  
de» M ö rd er»  wahrscheinlich n u r  gering  sein kann, rote 
S ie  m ir sagten, ist w oh l anzunehm en , daß  Eick sich 
noch in  B e rlin  a u fh ä l t."

„ Ic h  m uß  I h n e n  schließlich noch von einem  a n d e ­
ren U m stande M itte ilu n g  m achen," bemerkte der K am - 
m iss«  nach kurzem Nachdenken. „ W ä h re n d  der M o rd  
in  der T aubenstraße  verüb t w urde, ist in  die W o h ­
n u n g  E n d ru la th »  eingebrochen w orden  — "

G arriso n  fuhr em por, eine S ekunde la n g  nah m  sein 
b isher vollkommen ruhige» Gesicht einen verstörten  und  
entsetzten A usdrucks a n :

„E in g eb ro ch e n ? "
„ J a . "
„V o n  w e m ? W a »  ist gestohlen w o r d e n ?
, I c h  bin auch bet diesem Einbruch b isher n u r  au f 

ganz ungewisse V e rm u tu n g en  angew iesen ." erw iderte  
der Kommissar. „D ie  P e rso n  de» T ä te r»  ist m ir noch 
unbekannt, w en n  ich auch annehm e, doß ein u n m itte l­
bare r Z usam m en h an g  zwilchen dem M o rd  un d  dem 
E inbruch  besteht I s t  e» nicht ganz befremdlich, daß  die 
Tochier E n d ru la th , bereit» w enige M in u te n  nach dem 
M o rd e  v on  allem  unterrichtet w a r ? "

(Fortsetzn«« folgt.)



sich da» germ anische G ew ohnheitsrech t. u n d  da»  F ra n k ­
reich de» M itte la lte r»  entstand, roo de r keltische B a rd e  
gebo ten  u n d  der rSmische S ta t th a l te r  reg iert hatte . 
Noch e in m a l e rh ie lt da»  litte , a u «  griechischem, keltischem 
u n d  röm ischem  S a f te  gebildete B lu t  e inen  n eu en  Z u  
schuh, den germ anischen. D ie  Geschichte Frankreich» 1# 
b e k a n n t: die T r e n n u n g  der beiden  L ä n d e r D eutschland 
u n d  Frankreich in  gesonderte  N a tio n e n  u n d  die E n t- 
Wicklung de» französischen Volke» zu r E in h e it A u , G ru n d  
e in e ,  germ anischen Gesetze«, der l e x  S a l i t a .  bestieg de r 
erst« B a lo i«  den französischen K ö n ig s th ro n . A u»  v ie le r­
lei B lu te  gemischt, a u »  dreifacher S p ra c h e  gebildet —  
eine geschloffene N a tio n , so t ra t  d a -  franzöfische Volk 
in  die N euzeit ein.

D ieser kurze Ueberbltck m ag  g e n ü g en , u m  zu zeigen, 
d a h  heute  Frankreich v o r der F ra g e  steht, ob eine d ritte  
Epoche der Völkeroerschm elzung aus  seinem  B o d e n  be­
g o n n e n  ha t. E« w a r  oben e rw ä h n t w o rd e n , bah  da» 
Bolk Frankreich« stch nicht m eh r n e n n e n s w e rt verm ehrt. 
A l» Folgeerscheinung  h a t eine starke E in w a n d e ru n g  a u »  
dem  ü b rig e n  E u ro p a  eingesetzt F rankreich  ist heute da» 
A m erika de« A bend lande« . S ta rk e  frem dländische K o lo ­
n ie n  bestehen schon heute , im  N o rd e n  find ee die P o  
len . die ganze D ö rfe r  g eg rü n d e t h aben , so d ah  m a n  
g la u b t, fich in  P o le n  oder in  der Tschechoslowakei zu 
befinden. 2 m  S ü d e n  find e» die I ta l ie n e r ,  die ganze 
Landstriche aufgekauft u n d  besiedelt h ab en . D a n e b e n  
g ib t e» eine g rohe  Z a h l  v o n  S p a n ie r n  u n d  M aro k k a­
n e rn  u n d  L eu ten  au «  A lgier, die F rem d k ö rp er Im 
L a n d e  bilden .

D a ,  g rohe  P ro b le m  Frankreichs heih t heute , ob die 
eigentliche franzöfische B evö lkerung  die K ra ft h a b en  
w ird , diese F rem dkörper au fzu sau g en  u n d  in  die e igen i- 
liche franzöfische K u ltu r  e inzu füh ren , ober ob da» A u » , 
la n d  stärker a l»  Frankreich sein w ird  u n d  seinen S te rn  
pel dem  L a n d e  u n d  dem  Volke aufdrücken w ird . W e n n  
die E in w a n d e ru n g  w ie b ish er fich fortsetzt, so m u h  stch 
frü h e r oder später e ine V e rä n d e ru n g  de« N a iio n a lch a - 
ro tier»  bem erkbar machen. D ie»  ist die d ritte  Epoche der 
V ölkeroerschm elzung. u n d  v o n  ih re r  E ntw icklung w ird  
da« Schicksal Frankreich« a b h ä n g e n - D e r  eigentliche 
F ranzose  steht, so w ie er heu te  ist. dem  m o d e rn e n  L e­
ben h ilflos g egenüber. (Er g ib t seine eigentliche D o m ä n e , 
da»  flache L a n d  u n d  den Ackerbau au f. o hne  doch in  
den  S tä d te n  d iejenige E n e rg ie  u n d  Umficht zu e n t­
wickeln, die die m od ern e  In d u s tr ie  u n d  da»  m o d ern e  
W irtschaftsleben  erfo rd ern .

Erst die Z u tu n s!  w ird  zeigen, ob  auch diese» M a l,  
zum  d rit ten  M a le , e ine neue  M ischung  fich vollziehen 
w ird . E ine»  a b e r d a rf  nicht a u h e r  acht gelassen w e rd e n . 
S o  oft a u f  dem  franzöfische» B o d e n  fich e ine neue  
K u ltu re in h e it gebildet h a t, ist e ine neue  starke M ach t 
en tstanden . S o  la u te t die L ehre der Geschichte, u n d  e« 
w ä re  verkehrt, fie übersehen  zu w o llen . M it  der E ro b e ­
ru n g  C äsa r«  b e g a n n  die G lanzze it de» K a ise rtu m s, m it 
dem  E in d r in g e n  der G e rm a n e n  der A ufstieg de« K ö n ig ­
tum « . (Ee w ird  a b z u w a rte n  sein, w a s  die F o lg e  der 
n e u en  g e g en w ä rtig en  B e w e g u n g  sein w ird .

I n l a n d  .

S u r i t y b a .  A m  kom m enden S o n n ta g  w ird  h ier 
d a»  Fest der V ö g e l b e g an g e n . A u «  diesem  A nlasse f in ­
det Im Passeio  P u b lic o  eine g ro h e  G eflügel- u n d  V o- 
g e lausfte llung  statt, w o fü r  fich schon zahlreiche G e flü ­
gelzüchter u n d  V o g e llie b h ab e r a n g em eld e t h ab en . W e i­
tere A n m e ld u n g e n  w erd en  bi« zum  22 - d«. täglich 
von  7  bi» 9  U hr ab en d «  in  der B ib lio thek  de« G ym - 
n afio  P a ra n a e n s e  en tg eg en g en o m m en . D ie  zu r A u s ­
stellung vorgem erkten  T iere  b rauchen  erst a m  M o rg e n  
de« 2 6  d«. ü be rgeben  zu w erd en  u n d  können  a m  
A bend  de« gleichen T a g e «  nach vo llzogener P r ü f u n g  
durch da» P reisrich te rko lleg ium  w ieder a b g e h o lt w e r­
den . D ie  A usste llung  steht u n te r  L e itu n g  der E rco la  
A gronom ien  do P a r a n á .

—  A uf dem  P la tz e  de« F u h b a llf lu b »  C u riiq b a  in  
Z u v e o ê  kam es zu einem  bedauerlichen  Z w ischenfall. 
A n g e la  R ig o ltn o  g riff den F u h b a llsp ie le r Luiz  E u n h a  
J u n i o r  a n  u n d  traktierte  Ihn  m it F u ß tr i t te n  u n d  R ip - 
penstöhen. D e r V o rg a n g  w ird  jetzt e in  gerichtliches 
Nachspiel hoben.

—  2 n  T ib a g q  standen  J o s 6 A n to n io  S o a r e s  u n d  
S a lv a d o r  M a n o e l  M essias w egen  eine« in  3 m b t i  bei 
R ese rva  v e rü b ten  g ra u e n v o lle n  V erbrechen» v o r den 
G eschw orenen . S ie  w u rd e n  beide zu 3 0  J a h r e n  G e 
fä n g n i»  ve ru rte ilt.

—  T heodo fio  R o lim  ist, w ie  gem eldet, w egen  u n ­
rech tm äßiger A u s ü b u n g  de» ärztlichen B eru fe »  a u »  
C astro  a u sg ew iesen  w o rd e n . E in  H ab ea«  C o rp u s -G e- 
such w u rd e  vom  zuständ igen  R ichter abg eleh n t.

—  D e u t s c h - B r a s i l i a n i s c h e  I l l u s t r i e r t e .  
W ir  e rh ie lten  H eft 7 der g e n a n n te n  M onatszeitschrift, 
de» bekannten  O rg a n »  der A n n ä h e ru n g  B ra filie n «  u n d  
D eutschland«, h e ra u sg e g e b en  von  R a u l  S m i th  de D a s- 
ton te llo e , G erho fs trahe  3 2 , H a m b u rg  3 6  Auch diese 
neueste N u m m e r ist sehr re ichhaltig  u n d  fesselnd a u s ­
gestattet. S i e  en th ä lt in  b rasilian ischer u n d  deutscher 
S p rac h e  eine A uslassung  D r . L u ther»  ü b e r die deutsch 
brasilianischen B ez ieh u n g en , e inen  B erich t ü b e r den 
L loyd  B ra file iro . e inen  A uslatz ü b e r D eu tsch land«  
neu e  Architektonik, verschieden« M itte ilu n g e n  ü b e r B r a ­
silien, eine A b h a n d lu n g  ü b e r den  B ra filta b a k  in  
D eu tsch land , e inen  A rtikel ü b e t die S .  P a u lo  R a il-  
w a q , b ib liographische, wirtschaftliche N otizen  usw . D ie  
Zeitschrift v e rd ien t die w ärm ste  U nterstü tzung  a lle r, die 
a n  der F estigung  u n d  V e rtie fu n g  der freundschaftlichen 
B ez ie h u n g e n  zwischen B ra filie n  u n d  D eutsch land  m it­
a rb e ite n  w ollen , u n d  w ird  auch in  deutschbrafilian t- 
scheu K reisen g rohem  In teresse  begegnen . D e r P r e i s  
de» in  v o rn e h m e r A usm achung  g eh alten en  u n d  p rach t­
voll illustrierten  M o n a tsh e fte »  b e trä g t 1 M ark .

—  E in  P a ra n a e n s e r  n a m e n s  P e d ro  M a r t in »  w ill 
im  Befitze eine» a u »  der b rafilian ischen P f la n z e n w e lt 
g e w o n n e n e n  M itte l»  zu r H e ilu n g  der L e p ra  sein. E s  
b le ib t a b z u w a rte n , w a s  d a v o n  nach wissenschaftlicher 
P r ü f u n g  noch ü b rig  bleibt.

—  G estern  ab en d  kurz nach 7  U hr fu h r in  der 
R u a  2 4  de M a io  ein B o n d sw a g e n  a u f  ein d o rt h a l­
tende«  A u to , da»  eine Strecke zurückgestohen u n d  nicht 
une rheb lich  beschädigt w u rd e . D e r C h au ffe u r u n d  H e rr  
N itz m a n n , der eben dem  A u to  e n ts te ig e , w ollte , w u r ­
d en  durch  G la ssp litte r  verletzt- D ie  V e rw u n d u n g e n  
scheine» glücklicherweise nicht ernster N a tu r  zu sein.

—  D e r  S c h n a p s g e n u h  füh rte  in  e ine r K neipe der 
N u a  V isco n d e  do R io  B ra n c o  zu e ine r B lu t ta t .  E in  
S e r g e a n t  de» 1 5  J ä g e rb a ta i l lo n »  g a b  zw ei Schüsse 
a u f  J o s o  B a l ih a z a r  a b , der b lu tü b e rs trö m t zu B o d e n  
stürzte u n d  tu bedenklichem Zustand in  die S a n t a  C asa 
geschafft «erd e«  muhte.

Einkommensteuer. D a »  v om  B u n d e s d e p u tte r te n  
C ard o so  de A lm eid a  in  de r K a m m e r eingebrach te  P r o ­
jekt zu r A e n d e ru n g  de« E inkom m ensteuergesetze» ist v o n  
d er K a m m e r bereite  in  zw eiter L esung  a n g e n o m m e n  
w o rd e n .

Herumstreifende Rebellen h a b en  die S e r -  
tö e s  de« Poltzetd tftrik te»  G e n e ra l C a rn e i ro  in  unserem  
S ta a te  postiert. D ie  G ru p p e  s tand  u n te r  F ü h r u n g  v o n  
C m tlio  C o rd e iro  u n d  w a r  g u t bew affne t. D e r P o liz e i-  
de legai A m azo n a»  S a n to »  h a t E in w o h n e r  zu ih re r  
V e rfo lg u n g  a u fg e b o te n . A l» m a n  fie ln  ih re m  L a g e r 
bei A rro lo  do G a d o  überraschen  w ollte , w a re n  fie be­
reit» verschw unden  u n d  ü b e r die G renze  nach S a n t a  
C a th a r in a  entw ichen.

Der Tag des Baum es. B ra f ilie n  begeht m o r­
gen da» Fest de« B a u m e « . D ie  In s p e c to r ia  G e ra l do  
E n f in o  Hai a n g e o rd n e t, d a h  der T a g  in  a llen  ö ffen tli­
chen S ch u le n , P r iv a tsc h u le n  u n d  G ru p o s  w ü rd ig  b e ­
g a n g e n  w ird . J e d e  S c h u le  u n d  jeder D ru p o  soll e in  
entsprechende» eigene» P r o g r a m m  aufstellen, w o b e i v o r  
a llem  d a ra u f  Rücksicht g e n o m m e n  w e rd e n  soll, d a h  dem  
kindlichen G em ü te  die A ch tung  u n d  Liebe v o r dem  
B a u m e , den  landw irtschaftlichen  K u ltu re n  u n d  den 
W ä ld e rn  tief u n d  e ind ring lich  e in g e p rä g t w erde . N a ­
türlich  soll dab e i auch a u f  den  h o h en  w irtschaftlichen 
W e r t  dieser h e rv o rra g e n d e n  Q u e lle  de» n a t io n a le n  
R eichtum « h ingew iesen  w erden .

D ie  A n re g u n g  ist au frich tig  zu b e g tü h e n . B is h e r  
begegnet m a n  in  dieser Hinsicht noch v iel U n v e rn u n ft. 
G leichgültigkeit u n d  rücksichtslosem Z e rs tö ru n g sg e is t . E s  
sei n u r  a n  die A lleen  u n serer hauptstädtischen S t r a ß e n  
e rin n e rt. F ü n f - , sechsm al find schon verschiedene S i r a -  
hen  m it B äu m ch e n  bepflanz t w o rd e n , u n d  je d e sm a l 
w e rd e n  d ie B äu m ch e n , kaum  angew achsen , v o n  ro h e n  
B u b e n h ä n d e n , die nicht a lle in  P e rs o n e n  im  K indeso l- 
te r a n g e h ö re n , im m er a u f»  neu e  m u tw illig  abgeb rochen  
u n d  vernichtet. H offentlich t rä g t  der T a g  de» S a u ­
me» dazu  bei, d a h  es auch in  dieser H insicht bester 
w ird  u n d  die P res te  in  Z u k u n ft nicht m e h r n ö tig  h a t, 
ü b e r  solchen B a u m fre v e l zu klagen.

Litt Wischral. E in e n  schönen künstlerischen E r ­
fo lg  e r ra n g  in  R io  F r l .  L ili W ischra l, T och ter de» 
H e rrn  J o r g e  W ischral. D ie  S ä n g e r in  ist in  C u r ity b a  
v o n  de r P ro fe sso ra  J o s e p h s  C o rre a  de F r e i t a s  a u s ­
geb ildet w o rd e n  I m  M ä rz  bestand fie m it A usze ich­
n u n g  die A u fn a h m e  in  den  obersten  K u rs u s  de» N a ­
tio n a le n  M ufik in ftttu t«  zu R io . I n  den  letzten ö ffen t­
lichen K o n zerten  diese» In s t i tu t«  t r a t  auch F r l .  L ili 
W isch ra l m it g ro ß e n  T o n w e rk e n  M ice lis  u n d  W a g -  
n e r»  a u f  u n d  feierte dank ih re r  vorzüglich  a u s g e b il­
de ten  S t im m e  v o n  seltenem  W o h lk la n g  begeisterte 
T r iu m p h e .

Pflanzenschutz. Zweck» de r V e rh ü tu n g  e in e r E in ­
fu h r v o n  P f lan z e n sc h ä d lin g e n  h a b en  die im  A u s la n d e  
tä tig e n  b rafilian ischen  K o n su ln  strenge V orlch ris ism aß - 
reg e ln  bezüglich de» V ersan d e«  leb en d er P f la n z e n  u n d  
P f la n z e n ie ile  nach B ra f il ie n  e rh a lte n . D ie  K o n su ln  
d ü rfen  In Z u k u n ft fü r  d e ra rtig e  S e n d u n g e n  keine F a k ­
tu re n  m eh r ausste llen , w e n n  ih n e n  nicht z u v o r offizielle 
G e su n d sh eitsa tte s te  ü b e r die zu v e rsendenden  P f la n z e n  
u n d  P f la n z e n ie ile  v o rg e leg t w u rd e n . A nsuchen u m  
E r te ilu n g  v o n  K o n s u la ts fa ttu re n  rnüsten a lso  v o n  e inem  
offiziellen G esundhe itsa ttes te  de« H e rk u n fts la n d e s  b e ­
g leite t sein u n d  vo lls tänd ige  In f o rm a t io n e n  ü b e t die 
B es tim m u n g  der ab zu fe r tig e n d en  P ro d u k te  en th a lten .

D a «  besagte  A ttest m u h  u m fo s te n : da«  D a tu m  der
v o rg e n o m m e n e n  P r ü f u n g ; den  N a m e n  de« E rzeu g er»  
bezw . A bsender» ,- t e u  N a m e n  de« L an d e» , de» D i­
strikte» u n d  der O rtschaft der E r z e u g u n g ; N a tu r  u n d  
M e n g e  der un tersuch ten  P ro d u k te , u n d  endlich ein« 
E rk lä ru n g  d a rü b e r , d a h  die P ro d u k te  nicht T r ä g e r  
v o n  K rankheit e rzeugenden  In se k ten  u n d  a n d e re n  a l«  
schädlich a ngesehenen  P a ra s i te n  find.

M ottereibetrieb. H e rr A lb e rto  M o se r in  R e- 
to rc ida , S t a a t  S t a .  C a th a r in a .  der e in  gu te»  Secco« e 
M o lh a d o s -G isc h ä f t u n te rh ä lt ,  h a t e in e  M olkerei a u sg e ­
m acht u n d  b r in g t vorzüglichen K äse u n d  ausgezeichnete  
B u t te r  in  den  H a n d e l. W ir  konn ten  u n s  a u f  g rü n d  
e in e r P r o b e  ü berzeugen , d a h  e» fich u m  d u rc h a u s  
erstklassige P ro d u k te  h a n d e lt, die den besten b is h e r  be­
kann ten  M ark en  a l«  vo lls tänd ig  e b e n b ü r tig  zu r S e i te  
gestellt w e rd e n  d ü rfen . S i e  find ü b e ra u s  so rg fä ltig  u n d  
appetitlich  zubereite t u n d  v o n  feinstem  W ohlgeschm ack 
D e n  F r e u n d e n  u n d  L ieb h a b e rn  eine« ausgezeichneten  
K äse« u n d  wirklich g u te r  S ü ß r a h m b u t te r  können  w ir  
m itte ilen , d a ß  d ie (Erzeugnisse de« H e rrn  A lb e rto  M o ­
ser auch h ie r in  L u r i iy b a  zu h a b en  find u n d  bei der 
F ir m a  B e r n a r d o  M c y r r  &  T ia . bezogen w e rd e n  tö n  
n e n  I n d e m  w ir  a u f  die hiesige B e z u g sq u e lle  v e rw e i­
sen u n d  In te re sse n te n  e inen  V ersuch besten« em pfeh len , 
danken w ir  H e rrn  A lb e rto  M o se r fü r  die freund liche 
A ufm erksam keit.

Der Südamerikaftteger Franco in Fried, 
richshafen D e r spanische F lie g e r  M a jo r  F ran k o , der 
durch seinen m it e inem  deutschen D o rn te r -W a l F lu g b o o t  
d u rchgefüh rten  F lu g  S p a n i e n — S ü d a m e r ik a  b e rü h m t 
g e w o rd e n  Ist, t ra f  kürzlich in  F r ied r ic h sh a fe n  a m  B o -  
densee zum  B esuch der D o rn ie r -W rr f t  e in . E r  besich­
tig te  die n e u en  K onstruk tionen  diese» U n te rn e h m e n « . 
Insbesondere  den  Im B a u  befindlichen D o rn ie r - S u p e r -  
W a l .  u n d  v e rh a n d e lte  m it D r . D o rn te t  ü b e r  e in  neue» 
O zean flugp ro jek i. da»  alle b ish e rig e n  F lu g e x p e d itio n e n  
m it A u sn a h m e  de» am erikanischen R u n d -u m  d ie-W elt- 
F lu g e «  ü be rtre ffen  soll M a jo r  F ra n c o  w ill im  F r ü h -  
ja h r  de» kom m enden J a h r e »  w ie d er v o n  S p a n ie n  ü b e r 
den A tlan tik  nach R io  de J a n e i r o  fliegen, v o n  d o rt 
a u »  w ill er e iner E in la d u n g  der chilenischen R e g ie ru n g  
fo lgen  u n d  m it dem selben F lu g z e u g  q u e r ü b e r  S ü d ­
am erika nach der H au p ts ta d t C hile», V a lp a ra iso , flie ­
gen . D ie  K ü h n h e it diese« P ro jek te»  lieg t nicht so sehr 
in  dem  U eberfliegen  der 1 2 0 0  K ilom ete r la n g e n  L a n d - 
strecke m it e inem  F lu g b o o t , a l»  in  dem  U eb erq u eren  
der 4  5 0 0  M e te r  hohen  K o rd ille ren , gleichzeitig e in 
B e w e is  fü r  da«  hohe V e r tra u e n , da»  der spanische 
F lie g e r in  die Z uverlässigkeit de r deutschen M asch ine  
setzt V o n  V a lp a ra iso  a u »  soll d a n n  der F lu g  a n  der 
Küste de» S t i l le n  O zean «  e n tla n g  nach N o rd e n  zum  
P a n a m a k a n a l  gehen , v o n  w o  a u «  ü b e r C u b a  u n d  
die A zoren  der Nückflug nach S p a n ie n  a n g e tre te n  w e r ­
ben  soll

Eurityba Erzbistum W ie  w ir  in  letzter S tu n d e  
e rfa h re n , h a t d e r H eilige  V a te r  den  hochw ürd igsten  
H e rrn  D tözesanbischof D o m  J o 3 o  B r a g a  zum  Erzbischof 
v o n  C u rttq ' a  e rn a n n t  D ie  Nachricht w ird  in  den H e r­
zen a lle r K atholiken  unsere«  S ta a te »  m it au frich tiger 
F re u d e  u n d  hoher G e n u g tu u n g  b e g r ü ß t ; d e n n  der 
hohe K lrchenlürft e rfreu t fich a llg em ein er L iebe u n d  
V e re h ru n g .

A m  2 4 . A ugust 1 8 6 8  zu P e lo ta » , R io  G ra n d e  do  
S u l ,  gebo ren , em pfing  D o m  J o f to  B r a g a  a m  1 7 . 
A p r il  1 9 0 0  die h l. P r ie s te rw e ih e  u n d  w irft«  d a ra u s

D i k e

al«  bischöflicher S e k re tä r  in  B ffcJof2”
1 9 0 2  e rn a n n te  ih n  P a p s t « e °  X l l l -  zum  »  ' 
P e tro p o lt» , u n d  fü n f J a h r e  später w ürd«  ̂ dem  
«irchensürsten  die Diözese C u ri y b a  ü b - r t ta g  ebenso

H ier h a t der beliebte O b e rh ir t  ei J  ^  fich 
rü h r ig e  w ie segensreiche W irksam keit re it-
durch seine rastlosen B e m ü h u n g e n  a u f  o lle r
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r "  . u n d  stellten den Verkauf der »
; fJ* M A u f « » t r a g  de« S ta a ts p rä s id e n t*  

A n n e  U n te r s u c h u n g  eingeleitet w orden. a „ 
he« T h e s o u ro . die da« Schriftstück

b o tt««  i e " nL a m l * ' “ » « C S ;
" “ " T i ,  ü  r t p  o  I I I  l n , ' S  ° » « | ' . . ^
ö l e n

vurry  icine iu u iu |t»  - w — Re n e n  a u e r 
gtösem  u n d  karita tivem  G ebiete  in  den  v  ß
G lä u b ig e n  ein  u n v e rg ä n g lic h .»  ® '" k m a l der x. 
S . . . » . « . «  u „ b  D a . t b . l M  £ 5 ,  „ „ 6
seine hohen  V erdienste  auch n  R o m  W ü r d '«  8 
A nerk en n u n g  finden , da«  zeigt die n u n m e h r  e « o  g ^  
B e ru fu n g  zu r erzbischöflichen W ü rd e . * .  ^ „ W e n  
S r -  (Exzellenz unsere  aufrichtigsten  u n d  ehrfurch 
Glück- u n d  S e g e n sw ü n sch e  en tb ie ten .

Staat e ta . «atharina.
B a n k e t t .  A m  18 . d«. w u rd e  dem  

v e rn a d o r  D r . A d o lp h s  K o n d e r v o n  seiten d e r ^ S ta  
re g te ru n g  u n d  der R epublikan ischen  P a r t e i  e in  g ro ß e -  
B an k e tt zu 1 6 0  Gedecken offeriert. D e r  ^
m u n d o  Luz b eg rü ß te  in  offizieller R ed e  d e n  künftige
S ta o tsc h ef. der d a ra u f  sein R eg ie ru n g sp ro g ram m  ver
la s . D r .  M arco «  K o n d e r h ie lt e ine R ed e  a u f  D r  B u i  
c ão  V ia n n a ,  w ä h re n d  dieser den E h re n to a v  a u f  D r .  
A r th u r  B e rn a rd e «  a u sb rac h te . Z ah lreiche  F a m il ie n  
w o h n te n  in  den  C am aro te»  u n d  F r iz a »  dem  B a  
kette bet.

« u f b e  s s e  r u n g s f r a g e  n . D ie  D e p u tte r te n la m - 
m er beschäftigt fich zurzeit m it verschiedenen G ehalt« - 
u n d  A ufbesserung -p ro jek ten . D e r  E n tw u r f  z u r vö lligen  
E in v e r le ib u n g  der T a b e lla  L y ra  in  die G e h a ltrsk a la  
w u rd e  in  d rit te r  L esung  a n g e n o m m e n , ebenso da«  
P ro je k t ü b e r d ie E rh ö h u n g  der B ezüge  der M in is te r  
de» S u p r e m o  T r ib u n a l  v o n  5  a u f  7  C o n to »  l '"  M o ­
n a t. D a «  le tz tgenann te  P ro jek t w u rd e  v o n  der M in ­
de rhe it lebhaft bekäm pft. D ie  F r a g e  ü b e r die E r h ö h u n g  
der S u b f id te n  d e r K o n g re ß m itg lie d e r steht noch in  E r ­
ö r te ru n g  ; e« ist a b e r  eben falls  in  zw eiter L esung  be­
reit»  a n g e n o m m e n  w o rd e n .

—  W i c h t i g e  Z u s a m m e n k u n f t .  2 n  p o liti­
schen Z irke ln  w ill m a n  wissen, d a h  im  L a u fe  dieser 
W oche fich der B u n d e s p rä f id e n t D r .  A r th u r  B e r n a r -  
de», d ie S ta a ts p rä f id e n ie n  v o n  M in a «  u n d  S -  P a u lo ,  
A n to n io  C ar lo «  u n d  C ar lo «  de C am p o » . u n d  der künf­
tige B u n d e s p rä f id e n t  D r .  W a s h in g to n  Lutz zu w ichti­
g er B e r a tu n g  in  P e tro p o l i«  tre ffen  w e rd e n . M a n  
b r in g t die B e g e g n u n g  m it der A m n eftie frag e  u n d  der 
Z u sa m m e n ste llu n g  de« n e u en  M in is te r iu m »  in  V e rb in ­
d u n g .

—  M a r i n e l n s p e k t i o n .  A dm ira lstabsches J o s 6  
M a r ia  P e n id o . C hef der am erikanischen F lo itenm lsslon  
M ac  K u lley  u n d  K a p itä n  z u r S e e  O c tav io  J a r d i m  
find  in  B e g le itu n g  ih re r  A d ju ta n te n  u n d  3 0  M a tro s e n  
ü b e r S .  P a u l o  nach M a l t a  G rosso abgereist, u m  a n  
O r t  u n d  S te lle  ü b e r e ine bessere O rg a n is ie ru n g  der 
F lo ttille  v o n  M o tto  G rosso zu b e ra te n . Auch die E r ­
rich tung  eine» v o lls tän d ig en  M a r in e a rs e n a l»  u n d  a n d e  
re r  m arinetechnischer A n la g e n  in  jenem  S ta a t e  ist In 
Aussicht ge n o m m e n .

—  M i n i s t e r  G n e i s t ,  d er deutsche G e sa n d te  in  
B u e n o s  A ire s , ist a n  B o r d  de« D a m p fe r»  A n to n io  
D e lf in o  zum  B esuche in  R io  e inge tro ffen . D e r  D ip lo ­
m a t w ird  nach kurzem A u fe n th a lt in  der B u n d e s h a u p t­
stadt a u f  seinen  P o s te n  in  A rg e n tin ie n  zurückkehren.

—  G e s c h ä f t s s c h w i e r i g k e t t e n .  I n  R io  h a t 
die alteingesessene F i r m a  J o h n  M o o re  u m  e in  z w ei­
jä h rig e «  K o n k o rd a t nachgesucht. D ie  A ktiven b e tra g e n  
1 5  0 0 0 .  die P a ssiv e n  7 0 0 0  C onto» .

—  K o n f l i k t .  I n  U b e ra b a  kam e» gelegentlich  
der E n th ü llu n g  de r B üste  M ello  V ia n n a «  zu  b e d a u e r ­
lichen A u stritte n . M ello  V ia n n a .  der selber zugegen  
w a r .  verließ  noch a m  gleichen T a g e  die S t a d t .

—  Z w i s t  i n  d e r  A c a d e m i a  N a t i o n a l  d e  
M e d i c i n a .  I n  der M edizin ischen A kadem ie zu R io  
kam e« ü b e r da«  Ehrlich'sche P r ä p a r a t  9 1 4  zu scharfen 
A u se in an d erse tzu n g en - O r la n d o  R a n g e l  v e ru rte ilte  da»  
P r ä p a r a t  u n d  stellte ihm  e in  e igene» M itte l  g e g en ü b e r, 
da»  w ie d e ru m  v o n  a n d e re r  S e i te  scharf a n g eg r iffe n  
w u rd e . D ie  D e b a tte  w u rd e  schließlich so hitzig u n d  
n a h m  so groteske F o rm e n  a n . d a ß  P ro fesso r M ig u e l  
C o u to  den  Vorsitz der A kadem ie n iede rleg te . A lle B e ­
m ü h u n g e n , den  v e rd ie n te n  u n d  a n gesehenen  G e le h r te n  
z u r W id e r ru fu n g  seine» R ücktritte« zu veran lassen , find 
b ish e r  e rfo lg lo s  geb lieben .

—  U  m R u ß l a n d «  A n e r k e n n u n g .  L a  
P r e n s a "  a u »  B u e n o s  A ire s  w eiß  z u r a llg e m ein en  Ue- 
berraschung  zu m elden , d a ß  zwischen A rg e n tin ie n  B r a ­
silien u n d  C hile  v e rtrau liche  B esp rechungen  zu e ine r 
gewissen A bm ach u n g  bezüglich der A n e rk e n n u n g  de» 
sowjeiiftischen R u ß la n d  durch die g e n a n n te n  R e g ie ru n . 
gen g e fü h rt h ab en . N u r  U ru g u a y , da»  m a n  In da»  
A bkom m en m it e inzuziehen versucht h ab e , sei v o r lä u f t»  
au s  seinem  a b le h n e n d e n  S ta n d p u n k t  v e rb lieb en  E » de- 
ha lte  fich a b e r vo r. die F r a g e  später nochm al»  zu ü b e r! 
p rü fen . «Es heiß t, d a ß  neu e  V e rh a n d lu n g e n  s ta ttfinden  
w e rd e n , sobald  die S o w je t«  e ine entsprechende B itte  
um  A n e rk e n n u n g  u n te rb re ite t h a b e n .

—  A u t o t o u r R i o - L t m a .  I n g e n ie u r  T o u rte - 
ville ist a u f  seiner F a h r t  v o n  R io  nach L im a  a m  1 6  
d«. in  S .  P a u l o  e inge tro ffen . A n  der F a h r t  nehm en
,nt.0<Ösrl,e lH f.,b,<r m e 4 o n l , t t  a n n lb a I  A riz a g a  u n d  M a r -  th a  M a lth 'y l .

—  F l u g l i n i e  S p a n i e n — B r a s i l i e n — A r
g e n  1 i n  t e n. I n  M a d r id  t rä g t  m a n  stch m it x ' 
G edanken  de r E rric h tu n g  eine« reg e lm ä ß ig en  F lu g z e u g  
blenste» zwischen S p a n ie n .  B ra f il ie n  u n d  A rg e n tin ie n  
E ,  sollen zunächst m onatlich  zw ei R e tten  vorgesehen  
>e>n. rote der D ra h t  berichtet. W ahrschein lich  d ü r t t .  
a b e r  die S ach e  noch e tw a»  v e rfrü h t sein '

—  B r a s i l i e n  u n d  C u b a  B ra M ie »  t u t  w .  
seinen 'G esch äfts träg e r in  H a v a n n a  dem  P rä s id e n te n  
v o n  C u b a  seinen D a n k  aussprechen  w egen  h «  „  "

bun6be«6 i,U n b tt< n  S 0 " b a ,t t5 t  iU » r a g e n  d e .  S ö t t e n

Staat R io Grande do S u l.
E i n e  u n l i e b s a m e  U e b e r r a s c h »  v °  i„ n

telegraphischen N achrichten zufolge, verschiedene B . » ^ '  
de» T h e so u ro  d a  E fta d o  e rleb t H aben S i e  rfebT«
K n m r s U o n ä r tn  6 e r  S t n n t e l n i f . ,  1.  w o» :  H rn  °«NK onzessionären der S ta a te lo l le i te  b a s  » . „ i  
kom m en, fü r  eine G ra tifik a tio n  v o n  *>00 , u '
neue» A n g e b o t der F i r m a  günstig  b u u te l le n  « u V Í  
len. D ie  F i r m a  a in a  lif te lnhn .  ̂ _ &u  w o l­len. D ie  F i r m a  g in g  scheinbar aus den * » » 1  . f*' 
machte a b e r  u n te r  der H a n d  dem  S t a a t w r M h  '  1 
d a v o n  M itte ilu n g . A l» d a n n  später der , e n ,en
w e rd e n  sollte u n d  D irek to r C o rseu il »am  
eben da» unterzeichnete Schriftstück a u s o e h ä n d i« . '

b . i a .  b „ .$ , i b  » « i 'S J S U Ü S

2 u f t P 0 ! i ‘ * * * » ^
r (  D ie  K om m ission  der J u n k e r ,w « ,.

n . V m . «  - j S 2 L . " f i S S S r  Ü P S *

eben
u n d

" ' .  A « « «  w ill e in e n  re g e lm ä ß ig e n  L u f t p à  
r * e n  de r a rg e n tin isch e n  H a u p ts ta d t u n d  
lin rU fiten . 3 n  s ü d r io g ra n d e n s e r  H a n d e l,f t e ? \

»« °°" — HSV

Letzte Nachrichten.
Deutschland. K r i e g s s c h u l d e n .  

a u «  W a s h in g to n  be rich ten , d a ß  fich in  Kürze f t *  
(tbent C o o lid g e  m it d e n  R e g ie ru n g e n  0o„  S H  
F rank reich  u n d  D e u tsc h la n d  Über die 
v e rs tän d ig en  w e rd e .

—  D i e  H e r b s t m a n ö v e r  des d e u t,» .. .  
re» w e rd e n  in  K ü rz e  b e g in n e n . Feldmarschas, 
b ü rg  w ird  d e n  M a n ö v e r n  b e iw o h n e n .

—  D e r  P h i l o s o p h  R u d o l p h  Tu s t . ,  
nach e in e r  M e ld u n g  a u «  J e n a  gestorben. <x„ch. * 
im  J a h r e  1 9 0 8  d e n  N o b e lp re is  e rha lten .

—  D e r  R e  i c h - p r ä s t d e n t  H indenbura 
d en  indischen D ich ter R a b i n d r a n a ih  T ago re  |„ 
d e ra u d ie n z . 0|'

Schweiz. K r i e g s s c h u l d f r a g e .  J l l  
g e g e n w ä rtig  d e r K o n g re ß  der V e rtre te r aller fl,,?* 
der W e l t A u f d e r  ersten  S i t z u n g  w u rd e  der tz„, 
a b g e leh n t, die F r a g e  d e r V e ra n tw o r tu n g  für beum, 
krieg zu u n te rsu ch en . D ie  A b le h n u n g  w urde bantlu, 
g rü n d e t, d a ß  d ie  K rie g ssc h u ld sra g e  eine rein p à  
A n g e leg e n h e it s e i ; d ie  D e le g ie r te n  erklärten ab(t vi 
e« w ü n sc h e n sw e rt sei, e n d g ü lt ig  festzulegen. a ,, 
dem  W eltk riege  schuldig  sei. 11

Ita lie n . K r i e g s s c h u l d e n .  I ta l ie n  zahlte 
E n g la n d  d ie  zw eite  R a te  d e r  Kriegsschulden |„ u  
tzö h e  v o n  2 0 0  M il l io n e n  P f u n d  S te r l in g .

—  V e r s c h w ö r u n g .  D ie  B eh ö rd en  wolle« ,1# 
selbst bi» in«  A u s l a n d  o e rz ro e U e  Verschwörung «i. 
deckt h a b e n . M a n  w ill b e re it»  die H auplsäden Io ^  
H ä n d e n  h a b e n , doch w e rd e n  d ie  Untersuchungen 
geheim  g e fü h rt.

—  V e r b a n n u n g .  D ie  Reglerungrkommißin 
welche d a «  V e rh a l te n  d e r  A u r la n d s t ta l ie n e r  prüfen I08 
en tzog  fo lg e n d e n  P e r s o n e n  d a «  B ü rg e rre c h t: Professor 
S a lv e m in i  Ä lteste, D e a m o r i« ,  C ar lo »  Bassi, tty« 
Rossi. G iu sep p e  D o n a t i  u n d  K a p itä n  Fartlo lo , Ichm, 
frü h e r  P r iv a is e k re tä r  M u sso lin i« . S i e  find beíchuldlp, 
im  A u s la n d e  anii-fasziftische P r o p a g a n d a  zu betreibet. 
I h r e  G ü te r  so llen e in g e zo g e n  w e rd e n .

—  D e r  A t t e n t ä t e r  L u c e t t i  erllSiie, 
b rauche  keinen V e r te id ig e r  bei seinem  beootstehenbn 
Prozesse.

»rotzbritannien. E i s e n b a h n - U n g l ü L S n  
A u s tra lie n  kom m t d ie N ach rich t v o n  einem schottn 
E ise n b a h n -Z u s a m m e n f to ß  in  der N ä h e  von SDhimbli 
N ach dem  Z u s a m m e n p ra l l  g in g  e in  T e il der Iiüranto 
in  F la m m e n  au s . w o d u rc h  d a «  Unglück noch sutchifti 
re r  w u rd e . D ie  Z a h l  d e r  T o te n  b e trä g t 24, die to 
V e rw u n d e te n  6 0 .

Spanien . B e g n a d i g u n g .  K önig  Also«« 
terzeichnete e in  D ekret, n ach  dem  alle In die Iifd 
M e u te re i verw ickelten  A rtil le r ie -O ffiz ie re  begnadigt m 
den , die nach d e r  e rsten  A u f fo rd e ru n g  zum ©e&ots« 
zurückkehrten.

—  G ü t e r e i . c  z i e h u n g .  G e n era l Primo 
R iv e ra  o rd n e te  a n .  d a ß  d ie  B esitzungen de, 6«m 
R o m a n o n e »  u n d  de« P ro fe sso r«  M a r a n o v  eingezogn 
w e rd e n , w e il be ide  nicht d ie  schw eren Geldstrafe« 
z ah lt h a b e n , zu d e n e n  fie w e g e n  der Auflehnung gfr 
gen  d ie  S t a a t s g e w a l t  v e ru r te i l t  w o rd e n  sind.

—  A u t o u n f a l l  d e «  K ö n i g »  3n  Sog«« 
stieß da«  A u to  de« K ö n ig «  m it e inem  anderen Kraft- 
w a g e n  zu sa m m e n . D e r  K ö n ig  b lieb  unverletzt.

—  V e r t r a u e n s v o t u m .  D ie  gesamte DRW 
schalt de« H eere»  drückte d em  G e n e ra l Prim o de »- 
o e ra  Ih r V e r t r a u e n  a u »  u n d  erk lärte , daß IW ^  
g ro ß e  W erk  d e r R eko n stru k tio n  S p a n ie n »  gelungen £

—  6  M i l l i o n e n  S t i m m e n  wurden diida 
zu G u n s ten  d e r R e g ie r u n g  P r i m o  de R io « '- ' 
geben .

P ortugal. U e b e r s e e - F l u g l l n l e »  
F i r m a  L atecoere  b e w irb t  stch bei der poitug 
R e g ie ru n g  u m  die K onzession  zu zwei bedeuteodn 
F lu g l in ie n .  D ie  erste L u f to e rb in d u n g  will die 3 ^  
Herstellen zw ischen L issabon . C a p  V erde. Guinea 
D a k a r m it Z w is c h e n la n d u n g  in  T a n g e r . 1®

»  L°, ® raR I,en  Zum Z ie l  h a b en .
J c t t f t l a n b .  B e f e s t i g u n g s a n l a g e « ,  

m ? ° " ° ^ v a l  b esag en , d a ß  d ie  Sow jetregierung ^  
b te S n I a fle Harker B e fe s tig u n g .» « ! -

u m  L e n in g r a d  a u s g e a rb e i te t  h a t. D ie  neue« »'!
S A » ! " « »  ,0i en  b , r  H a u p iv rr te id ig u n g s p u n k t Ij«
S chutz  N o rd w e s t-R u ß la n d »  w e rd e n  D ie  V - W G  
” ° j1 * ro n &QM u n d  der F lo ttenstü tzpunk te  im

w e rb e n  a u s g e b a u t  w e rd e n . ^
m - Ü  rl* ,oD e ln  « e u e r  M arin e f lu g h a fe «  « " C
w e rd e n . D e r  D r«  m  — ^  3» r,—  ® er O r t  ist noch nicht bestimmt. »■ j , i t  
w e rd ?  3 í ( l 6 a , t n  l ° n *n  5 0 0  F lugzeuge P«*10 
5 0 0  « n  * » lu g p la tz a n la g e n  in  Gatschina 1°°' ^
^ 0 0 .  K a m p f, u n d  S D m h e « f l„ n » ,m ,  erweitert ®u|(l

efiif 
P

“ Nb » o m b e n f lu g z e u g e  erweitert “ 
f r ^ f " ^ u i g t e  S t a a t e n .  D e r  V ö l k e r b u n d  
o n n e l  m  - W a s h in g to n  P o s t*  ü t t  l« iv

oonM  »  L . e,Me " » " g e  K ritik  a m  Völkerbund, ^  
S ? o h !«  ! “  u lc h "  w e ite r  a l«  e ine S e r b i n ^  ^  
eu rnnÄ i«*110^  N a t io n e n  zu dem  Zwecke. %
u n d  A r ^ u  d o l l " !  zu b e rrlchen  S p a n ie n .
Ä re tle  l n  n en  ,tteM ° ro ß . n u n  zu M * ,  
zu b e h e r r? *  i u  o e t b t l ‘ , d er die anderen $i u  beherrschen suche.
d a ß  d l .  b r a u c h .  A m tlich *°,tb S-ßifs*'
1 4 4 0  25 0 D O O  m iEinfu61 lm  letzten 
D o lla r  b e tta o e «  r. » b ,u m  W e r te  von  314 
w ird  hnm i* b a b e . D ie  höchste frühere f  

• t e x t f n  UnL 9 M ill io n e n  P f u n d  a b e r t ê ' ,  
le g te n ^ in e n i  D "  a u f s t ä n d i s c h e n  3 ^
brachten i h í  In fan terie-B ataillon  einen 6 ‘nlj  ^  *  
taillon# öre «erlufte bei. 81»
noch. be ""nichtei. Nähere 6lnitlW l,tfl ^

d e r ä ö p ^ ' c h l u n g e n .  D e r  ftom m anbfln ' V
u n te r  der a J i I  G e n e r a l  V a len te  ^
lu t io n ä r  tfitlo  o0 *’ b e r  l e g e n d  von  V a1
w u rd en  a  « R e n » 7 ? . '"  *“  ,<ln- ® u *  J®'  N ev o lu tto n ä re  hingerichtet.



d e «Wirkung de« Boykot t .  -< 
bmmin« der «»einigten Staaten von £ 1 ,?*"™*’ 

meldet dem Handel,amt au« Me-If-, - 'the.

D e r  K o u l i p a t z 8

dah
K l  B e r W  la u te t :  . 3 1 « V'U&ZtL . 6 “ »«»rä*tt« t . 
J f lr t  Im « » n e h m e n  b egriffen  3 „  L. 18
L  gearbeitet, ab er  der P „ i ,  „ ^ " » w e r k e n
5 .  D ie G eschäftslage in  der S ta b »  M e ^ k "  9 e ,a ,‘

lá»'. S te rb e /a l l
$lc Mitglieder werden hiermit ersuch, 

*  «am 16. Oktober. d. I .  s« ,5 0 0  a u  
U n te r s tü tz u n g  für die Hinterbliebenen de, 
„„« lo tb tn tn  Mitglied«, F rau  A n n a  
pre»sler, an den Kassierer jn  entrichten

o rsta n d .

SANKT JOSEPH-
fEBEIN Cnrityha

.Mittwoch, den 22. Septem ber 
abend« 8 Uhr

G en era lversam m lu n g
Tagesordnung :

1. verlesen de» letzten Protokoll,
1. Rassenbertchl
S Ausstellung der Wohlkommisslon 
4 Aufnahme neuer M itglieder 
l' Verschiedene,

Um -ahlreiche Beteiligung und vünkl- 
tzche» Erscheinen der M itglieder ersucht 

D er V o rstand

Isran M s c i s r  Sängerbund
Freitag, den  24 . Sep tem b er

H au ptversam m lu  ng
Ansang 8 '/ ,  Uhr 

T a g e s o r d n u n g :  
verlesen der letzten Protokolle 
Kassenbericht 
verschiedene«.
Die Herren M itglieder werden gebeten, 

|e zahlreich wie möglich ,u  erscheinen.
3  A D e, Vorstandes 

E. H ey  Jor,
I960 Schriftführer.

de, Handwerker. 
Unterst.. Verein,

Mittwoch, den 22. September 
abend» 8 , ' ,  Uhr

Monats V e r s a m m lu n g
Um pünktliche» und vollzählige» Erschei­

nen wird höllichst gebeten.
198l I. A  D er S c h r iftfü h re r .

öertin deutsche Schule
(Collcgio P ro gresso )  

A u s s e r o r d e n t l i c h e  
G e n e r a l v e r s a m m l u n g  
Donnerstag, den  2 3  Sep tem ber  
am 8.30 Uhr Im Sängerbund zweck»

Beschlussfassung über den 
Ankauf eines Grundstückes
Bozo hiermit die M itglieder de» Vereins, 
io za gehören auch die Schulgeld zahlen­
den Eltern der Schüler, freundlichst ringe- 
laben werden.

D E R  V O R S T A N D .

% y .  y .
Bezirksverband P aran á  

Den geschätzten M itg lie d e rn  zu r  
gest K enntnisnahm e, dass a m  M itt­
woch den 29. S ep tem ber abends  S \ ,  
l ’hr eine

S i t z u n g
im Verein D eutscher S ä n g e rb u n d
s ta ttfin d e t.

Da sehr w ich tige  A ngelegenhei­
ten, betreffend fü r  den 4 Deutsch- 
Brasilianischen S c h u lta g  in  Curi- 
tyba (11.—15. J a n u a r  1927), vorlie­
gt}, w ird um  p ü n k tlic h e s  u. za h l­
reiches Erscheinen gebeten.

I  A. Di.r S ch r iftfü h rer .

**orkmaschine
,°ch !°^ n g .b m .°rb 1 !en 'an  « '

l.u iz  H atschbach  
aololonla Antonio Olpntho 

________ y ,a  ®u9 «  — Paraná.

»och in  G u ad ela sara  u n d  den kleinen S tä d te n  d e ,  
-in n ern  ih keine Besserung der Lag« zu verspüren."

( S i n  S c h a t z  e n t d e c k t .  D ie  Z e itu n g en  mel- 
ven . datz bei T erizab a e la  Schatz entdeckt w ord en  sei, 
^  flu '  D o ld m ü n zen  und  J u w e le n  bestehe und  3  
M illio n e n  P e s o ,  w ert sel. D ieser S ch ah  soll bei einem  
B a n d iten ü b erfa ll aus einen  T ra n sp o r t de« spanischen 
« iz e k b n lg , vergrab en  w ord en  sein.

P eru . D e u t s c h e  B e s i e d l u n g , p l ä n e .  (Ee 
w ird  gem eldet, datz der Besuch de» früheren R eich ,, 
kanzlet, Luther in S ü d am erik a  m it einem  g ew a ltigen  
deutschen K o lon isa tion ,p rosefte  in  B er b in d u n g  stehe, 
da« die S ch a ffu n g  einer grotzen R eih e deutscher S ie d -  
la n g e n  in  reichen, aber spärlich b ew oh n ten  G ebieten  
de» am erikanischen K on tin en t»  vorsieht-

(Eine B estä tigu n g  dieser Nachricht scheint die R eise

d e , früheren Reichkanzler« zu sein, der In B eg le itu n g  
de» (Erzbischof, von  L im a und anderer W ü rd en träger  
der Kirche nach dem T a l van  T h ancham ayo im  Okten 
P e r u »  abgereist IB. W ie  verlautet, steht diese R eise  
m it den gep lan ten  G eb ie t,erw erb u n gen  zu  K olonisa- 
tion»zwecken in B ez ieh u n g , da die Kirche tn jener G e ­
gend w eite L ändereien  besitzt.

1918

M O D E Ä Z E I T t 7 Ä « K I ¥

' Der Bazar
u n d

kür S ep tem b er u n d  O k to b e r  zu  h e ­
ben bei

J o ã o  H a u p t  &  C ia .
R ua S ão  F ra n c is c o  41.

Z u  v e r m i e t e n  
In der R ua E b a n o  P e re i r a  N r. 4 A 
»In m assives H a a s  m it s c h ö n e n  luf- 
{jlsen Z im m ern  u n d  g ro s se n !  R äu m - 
l-chkelten fü r  L a g e r ra u m  o d e rW e r k -  
»title. 1982

Nähere E in ze lh e ite n  d a s e lb s t  N r. 4.

Kalender für Í927
Wahrer H ink en d er B ote  

eingetroffen bei
Alberto  A nsbach  

P o n ta  Grossa

Heilwissenschaft:
Zeilschristen 

s volksausilärang 12 $  ^H)$
Selke-Zeitung. Zellschrift s. na^ 

turg,mätze Lebens und Seil. 
weise usw 12 Nr.

®ut« Gesundheit, f j  Nr.
Der Hausarzt 12 N r.
Kneipp.«,älter. i 2 Nr 
Neuburger Rneipp Rur 4 H. 
Kompler-Biochemie Volkstüml. 

Monatsschrift s Rompler-Slo- 
chrmie u neturgem. Gesund- 
heltspfleg«. 18 Nt.

Medizet. Medizin Zeltschr für 
Gebildete 

Homoeopathische M onatsblät- 
ter 12 5  

Der N aturarzt 12 Nr.
Naturheil. V oll.tüm l Zeitschrlst 

f. Biochemie und verwandte 
Heiloers. 12 Nr 

Die Quelle. Monatsschrift für 
Rörper- u. Geistesvslege I 2 H. 

Neformblatt für Gesundheit».
Pflege. 12 Nr.

Biochemische Rundschau. 12 N t 
Homoeopaiische Nundschau. 12 Nr. 
S po rt n. Gesundheit. 62 H 
Die Dolkeernährung. 24 Nc. 
Volkrhell. Wochenschrift s. Na- 

iurrwissenschast, Unterhaltung 
und Belehrung. 5-2 Nr. 

Vegetarische Warle. 12 H.
Aerztlicher Wegweiser. Volk,- 

tüml. Medizin Halbmonat», 
schrisi. 24 Nt.

Der Wendepunkt im Leben u.
Im Leiden. 12 Nr.

Wohlmuth-Rur. Populärwissen- 
schasil. f. natutptm  Heil- u. 
Lebensweise. 12 Nr.

Zeitschrift für Biochemie. 12 Nr 
Deutsche Zeitschrift für Homoeo- 

pathle. 12 Nr 
Leipziger Zeitschrift f populäre 

Homoeopathle. 12 Nr 
Allgemeine Homoeopathische Zei­

tung Heft 
Neue Homoeopathische Zeitung 

I 2 Hefte
Zu beziehen durch

(Eppcòição „Helios"
S ã o  Bento S a n ta  Catharina.

7$
10$

68

10$

25$

9$
10$

9$
15$

108
?

25$
268

30$
248

15$
2 0 $

15$
158

8 $

88

8 $
1974

Bibliothek" der Unterhaltung und 
des Wissens

Alle 4 Wochen ein starker Glanzleinenband  
P reiN  J ed e*  H am let« 3  H llrelt*

Die <Bibliothek» bedarf kaum einer besonderen 
Empfehlung ; die inhaltreichen, hübsch aussehen­
den Bände sind Ihnen sicher bekannt. Sie dienen der 
Verbreitung guten und nützlichen Schriftuma. Die 
«Bibliothek» ist ihrem im „Titel ausgedrückten 
Programm zu allen Zeiten zur grossen Befriedi­
gung der Leser gerecht geworden. Der 1. Band 
des neuen Jahrgangs  erscheint im Oktober und 

wird gratis geliefert.
Ihre Bestellung richten Sie an :

E x p e d i ç ã o  „ U M
São Bento — Estado de Santa Catharina.

Grabdenkmäler und Bauarbeiten in allen 
Besteinsarten 180B

MBT Solide und  gu te  A u sfü h ru n g  !
G ra b d e n k m ä le r  sch o n  von Rs 100$0'"0 an. 

A rfträ g o  fü r  A lle rsee len  schon  je tz t  e rb e te n . P o s t­
k a r te  g e n ü g t Z e ich n u n g en  liegen  a u f in  O uri- 
ty b a  bei \  m h o f  A: F l Ilio n , R ua 8 . F ran c isc o  «7. 
sow ie bot C a r io u  N rlin n z , G rac to sa p n rk .

R este  R eferenzen  z u r  V e rfü g u n g  !

«João Lauer
IlaiiNi, Hum boldt, Município Joinville. 

E s ta d o  de  S a n ta  C a th a rin a .

Sesam-Samta (Gergelim)
der so lang erwartete SESAM-SAMEN ist frisch eingetrof­
fen und in jeder Quantität 
8$000 pro Kilo in der

Mein Hotel
m ltte lg roB S , in  e inem  d e r  w ic h tig s ten  
K n o te n p u n k te  d e r  S P .— R G E i­
s e n b a h n , b e a b s ic h tig e  F a m ilie n v e r- 
h ä l tn is s e  h a lb e r  zu  v e rk a u fe n . L age  
d e n k b a r  g ü n s tig ,  g e g e n ü b e r  dem  
B ah n h o f, ta d e llo s  e in g e ric h te t , p r im a  
E x is te n z . N u r  R e f le k ta n te n , d ie  
n a ch w e is lic h  ü b e r  10 12 C o n to s  z u r
A n z ah lu n g  v e rfü g e n , e rh a lte n  A us 
k irnst. A n fra g e n  s c h r if t l ic h  u n te r  
A. B  C. 1977 z u r  W eite rg ab e  an 
d ie  E x p . d s . Bl. e rb e te n

leschäfts - Eröffnung
D em  w e rte n  P u b lik u m  z u r  N a ch ­

r ic h t ,  d a s s  w ir  in  R io N e g rin h o  eine  
K o r  b t  n o b e l -  F a b r i k  

e rö f fn e t  h ab en . E s  w ird  u n s e r  Be­
s tre b e n  sein , g n te  u. so lid e  A rb e it 
bei m a ss ig e n  P re is e n  zu lie fe rn  
1979 H o c h a c h tu n g s v o ll

A K ü h lerw in d  & Peyerl 
Rio N e g rin h o , E s t. de  S in  C a th a r in a

Regelm äßiger Schnellòam pfer-O lensf zwischen Ham burg, Rotterdam, 
Vigo- B ahia, Rio de Janeiro, Santo«, São Francisco, Rio Srande, 

M ontevideo und Buenos Aires-
N äch s te  A b fa h rte n  von  S ão  F ran c is co  do  Sul v ia  S a n to s  u n d  Rio 

I de J a n e iro  (zuw eilen  auch  B ahia), V igo u n d  R o tte rd a m  n ach  H a m b u rg

M oto r-S ch iff „ M o n t e  S a m t  l e n t o "  am  3. O k to b e r  1926 
M oto r-S ch iff „ M o n te  O l i v i t i “ am  16. N o v e m b er 1926 

i M oto r-S ch iff „ M o n t e  S a m t  l e n t o "  am  18. D e zem b er 1926.

N äch s te  A b fa h rte n  von  S ão  F ra n c is c o  do  tin l n ach  R io G ran d e ,
' M ontev ideo , B uenos A ires.

M otor-S ch iff „ M o n te  O l iv in “ am  22 . O k to b e r  1926 
M otor-S ch iff „ M o n te  N a r m le n to “ am  28. N o v e m b er 1926.

! M oto r-S ch iff „ M o n te  O l iv in “  am  5. J a n u a r  1927.
I Die «M onte-D am pfer»  s in d  n eue  S p ez ia l-S ch n e llsc h lffe  d e r  Eln-
i h e lts k la s s e , a u s g e s ta t te t  m it g e rä u  m igen, g u t v e n tilie r te n  u n d  lu ft ig en  
| 2, 4 u n d  b b e ttig en  K am m e rn , m it f lie sse u d e m  k a ltem  u n d  w a rm em  
I W asse r  In je d e r  K a m m er, sow ie m it s e h r  g e rä u m ig e n , den  m o d e rn ­

s ten  A n sp rü c h e n  z u sa g e n d en  Speis« lä le n , G e se llsch a fts-S ä len  u. Decks, 
R au ch sa lo n s , S ch re ib -, L ese- u. B ib lio th ek -S ä len , F r is ie r s a lo n s  u. s. w.

R e ise d a u e r  von  S ão  F ran c is co  do  S u l n ach  H a m b u rg  20. T age .

N äh ere  A u sk ü n fte , P län e , P la tz re s e r v ie r u n g  u n d  F a h rs c h e in e  s in d  
e rh ä ltlic h  bei d en  A g en ten  : 1424

í B a s t U o  £ o m ; a ,  &  ö m p p e l
Caixa posta l Nr. 29.  — Telegr. Adr. : „Basilto*\

S ã o  Fraracln-eo d o  S u l .  — Estado de Santa Catharina.
A l b a n o  «fc K r e b s , Curityba. Caixa postal 281.
T h e o d o r  W i l l e  <fc C ia .,  Santos, Rua do Commercio 47/51.

T h e o d o r  W i l l e  &  C i a  , Rio de Janeiro, Avenida 
Rio Branco Nr. 79.

" X l D o t t e i x  S x e  f o x t t x g  u x x d  g u t  e ^ e r x  1 **
I m  D E P O S I T O  A T L A N T I C A  

RUA M A R E C H A L FLORI A N O ,  Ecke Marechal Deodoro  
erhalten Sie jeder  Stunde t v a r t n e  S p e i s e n  á la ca carle 
Dazu, wie immer

DM" A 1 L A X T I C A  C H O P S  H |  
und alle Flaschenbiere dieser Brauerei.

Besuchen Sie, bitte, mein

^ a v - 5^ e s k a u v a t x k e
S u c h e  e in e  g rö s s e re

W o h n u n g
6 Z lm ra e rw o h n u n g  im Z e n tru m  is t 
zum  T a u s c h  v o rh a n d e n  O ff an d ie 
R ed a k tio n  u n te r  W ohnung  1978

B l ä t t e r  v o n  S a g o p a l m e n  
sucht 1938

Schenk, R ua S ã o  Francisco 83

D e u t s c h e  P e t l s i o n  
5 6 Personen finden deutsche Pension.
Daselbst ist ein Zimmer zu uermieten. 
Gut« Rüche I 1936 Mätzige Preise > 

W. Sebode  
Nua la b ia l  91 .

Zu vermieten
•tn Thaieihau» In der 1975

Aua (tarloe de Earloalho 156.
_ Miete 80$OCO.____________
. R i l l i g  z u  v e r k a u f e n  
2' ‘int gute Milchkuh und zwei trächtrige 
«»Übiut-Ninder guter Rasse. Zu erfragen 

teenlba D r Tandido de Abreu 8 « 
Í! 10 O uilherm e G raunke

E x p e r e n e i a  l t  
at*f der G raciosa-S trasse  verlo- 
r*n- Finder e r h a l t  B e lo h n u n g  Fernando ttachrodt «$"

C la . ,  S a f t i g  
Rua 16 de N ovem bro 90.

1»69 .91 ■»»■nn--nanbUta* 1 «0Q_

£ i u  M ä d c h e n
fflt häusliche Arbeit gelacht.

R ua 16 de Novembro 88.
I93i

K le m p n e r e i  M a sc h in en  
bestehend au »  2 B ö rd e l- , 1 « b f a n t . ,  1 
« u n d m asch ln e. 106 cm  W a lz .n  äng« 1 
R a lim a to ln e  sü r L a tte n . 1 Falzm aschlne 
fü r  E im rrsa b rik a tio n , 1 W ulsim aschlne für 
D achrinnen . 1 R u n d - , 1 Tafelschere sowie 
3 oersch S p e rrh a k e n , 1 A m boh, 1 S c h ra u b ­
stock u n d  «ine grotze M eng»  W erkzeug, 
alle» In gu tem  Z u stan d , se h en  wegen * u  
g a b .  de. G .schäst. b illig  zum  V er aus 
N ü b e re s  durch den E ig en tü m er

F rtyvxu fid  F reygany
ß a n f a  Ô o m m o n ta - íÔ lu m m a u

S a n t a  E a th a r tn a .

Z u  k a u f e n  g e s u c h t  
kleinere I h a t a r a ,  m it e tw a ,  W a ld , n ah e  
S ta d tb e z irk  —  nicht a n  H au p ttira tze  gele- 
0 ,n  —  B e d in g u n g : erst 3 M o n a te  d o rt

u w ohnen  i (1 Z im m e r)  nachdem bei Zu- 
Inge R a u l. A n g e b o t, u n te r  - Beeil 1042.
an die E»p- d. Zeitung-

A r b e i t  
Wollen Sie einen guten Solz- od«^Droht- 
-nun aulaesteiit hoben, so schreiben Sie 

^  Karte Auch werden Gartenar­
beiten mit übernommen. Dortselbst sind 
Zimmer für 228000 monatlich ,» vermieten 
, oKn Triebei

Rua Dguassü 104, I. It*PP* l

m
W I L L Y

erhältlich zum Preise 

C ß E M E H

von Rs. 
186 4

RUA 15 DE NOVEMBRO NR. 87.

Riaehuelo 52
bvdient Sie 
am besten 

m it 1446 
säm tlichen 

P räp a ra ten .

Deutsche
■ ■ E S U «

.ßonum-Limeira“Kolonie „
S in a i  P a r a n á ,  M unizip  O u a ra fu b o , S ta t io n  
M o rrc tie s , B ahn lin ie  und  A u to s tra s s e  : C u ri-  
ty b a  —M o rre le s — P a ra n a g u á .  V on  M o r r d e s  
n a c h  M o rro -A llo , d a n n  b is  M itte L im eira 4 
S tu n d e n  — g e s u n d , fieb erfre i, f ru ch tb a r, 
v o rz ü g l ic h e r  A b sa tz . — H e rrlich e  K o lon ie ­

lo se  zu  10 A lq u e iren  — 100 M o rg e n.
M T  A uskunft e r t e i l t : 1 6 6 1

Bonum Tinges Cia.
A v e n id a  Dr. C a n d id o  d e  A b reu  76 

CU RITY BA  -  (P a ra n á ) .

Sie werden zufrieden sein I960

A n fertig u n g  von 
Türen aind Fenstern

J O R G E  S T E IX K E . C tirifyb a  :: R tia I ta r a r é  19.

M T  ABTEILUNG .- 
K i rc h en m ö b e l  wie 
Altäre, B e ich s tü h le ,  
K an ze ln  etc .,  etc .

G u te  s o l id e  A r b e it  !

H ubert  Sch o l le .

H .  S .  1 3 .  G .
Hambarg-Südamorikanische Dampfschiffahrts-Gesellsckaft.

D er gut a u s g e s ta t te te  P o s t-D a m p fe r

S P A N A “E
lauft am  25. S e p te m b e r  von  S a n fo s  a u s  und  nim m t P a s s a g ie r e  mit 
n a c h  l.c x ö c s  und  H am burg . D er D am p fer v erfü g t ü b e r  e in e  g u te  E in­
ric h tu n g  3. K lasse  K am m ern , 3. K lasse  W oh n d cck .)

D er luxuriöse 
K lasse  W o lm d eck

M o to r-D am p le r d e r  3. K lasse  K am m ern  und 3.

„Monte Sarmiento”
fäh rt von S ã o  T ra n c is c o  am  3. O k to b e r , von S a n to s  am  4. O k to b e r  
a u s , e r  läuft R io d e  Jan e iro , L issabon , V igo , R o tte rd a m  u. H am burg  an .

„CAP FOLONIO”
führt e r s te  und  zw eite  K lasse , v e rb e s s e r te  d rille  K lasse  K am m ern  und 
d rille  K lasse  W o lm d eck . D er D am pfer v e r lä s s t S a n to s  am  15. O k to b e r , 
le g t iri-R io  d e  Jan e iro , L issabon . V igo  und  B ou lo g n c  s/M  a n  und Iriffi 
am  31. O k to b e r  in H am burg  ein .

N ä h e re  A uskunft e r te ile n  d ie  A g e n te n  für C u rity b a  :

/ V I  1 5 / V X O  <V K R E B S
Rua Marechal Floriano Peixoto 124 :: Caixa postal 281.

«6*

1869 ■ A PropagandlstH »  —1696

Bar-Restanrant Paraná
C u r i t y b a

Jeden
Rua Hi de Nove.mbro SS-i

Abend von 5 —11
: Curityba

Uhr
1662

prof. Dr. Srtton Rydygier v. Kucbtgcr
S p e z ia lis t ln d e r  C h iru rg ie , F ra u e n k ra n k h e ite n  u n d  E rk ra n k u n g e n  d e r  

H arn w eg e . R o en tg ea e tra h le n -B eh a n d lu n g .
S p r e c h s tu n d e n : 8 —6 in  se in e r  n eu e rö ffn e te n  c h iru rg isc h e n  K linik 
1482 A ven ida 7 de S e tem b ro  09, E cke R ua Ra tollst.

T e lephon  N r. 44s

-11—3  C o n to s  G e ü b t e r  K l a v i e r s p i e l e r
zweck» Vergrößerung eine» gutgebenden sucht flotten Geigenspieler. Desl. Abtei. 
Geschäfte, gegen hohe Zinsen gesucht. : unter Musik 1966
tkoentueli Teilhaber Offerten unter Ge- A lfredo M arly, Sellarta
schüft 1956  an die Lip. d>. Blatte». | Nua Grariosa.

A l l e i n s t e h e n d e  d e u t s c h e  
F r a u

nimmt Schulmädchen bi, zu 10 Jahren In 
volle Pension und PJege mit Beaufsichti­
gung der Schu!» und Handarbeiten Gesl 
Offerten unter L. H. 1961 an die Erp 
b». Blatte».

T i s c h l e r  
werden gesucht bei

E m ilio  We..del 
Avenida Jo äo  Gualderto 128.

1946

Eithogr . Drucker  
der da» Drucken gut versteh', bei gutem 
Lohn für sofort gesucht. )9u9

L ithographia  Progresso 
Rua S ão  Francisco 37.

Svhtceine
zum Fettmochen, billig zu verkaufen. Eier 
von Leghorn, beste Leger, Dtz. i S'X'O.

Schöne Relkenpllanzen, ameritanrsche 
Dtz. 128000. Nähere, 1962

Rua Assunguy 65,
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Banco Aliemão Transatlantico
Carityba 

Kua Marechal F lorlano Peixoto  9 
Caixa poetai K

Filia le der Deutschen Uebereeeleehen B ank Berlin 
K ap ital and Reserven t 87 Hllllonen~,tloldm ark.

Kröflfnang von laufenden  
Rechnungen.

Deponiten- und Scheckverkehr.

An- und V erkauf von W echeeln  
u. Schecke uns a lle  bedeutende­
ren Pltttze den 111- u. Auelandee.

E inziehung von W echseln und 
VerschlfTungedokumenteu.

Knrs-Oeschllfte jeder Art.

Aufbewahrung und Verwaltung 
von W ertpapieren  

und
sonstige bankmitsslge 

Transaktionen.

Krttlfnuug von
S p a r k a N N D ii-K o n te n  

zu den günstigsten Hedlnguugen.

1436

Dr. Carlos Heller
P ra ll»  der Hamburger, wiener 

and Pariser Hospitäler. 
Allgemein« fltajtt* 

Spezialbehandlungen der tzaut-
Haartrankheilen, Harnwege und 

Scschlechtsleiden 1427 
ftoblnet für : 

H öhentonne  —  D iatherm ie  —  
U ltravio let. S trah len - u n d  
E lektrolyse {Med. Kosmetic.) 
P raç a  Tiradente, 67 (übet M i­
nerva). Sprichst. 10—12 vormilt.

und von 4— 6 nachm. 
Wohnung : P raç a  Tiradente» 1

Z A H N A R Z T
K IC I I A K O  K K .M I’F K I t 

Approb in Deutschland und habilitiert 
In Brasilien. 1771

Aufmertlame schonende Behandlung 
Mäßige Preise! 

Sprechstunden 9 4 Uhr.
Bei vorheriger Vereinbarung ac. cf) ausjcr 

dieser Zeit, selbst abends.
R ua  R a tc liff  11 

(60 m von der B raça Zacharias ent.)

Deutsche
L E M h G S L G  W

Die ersten 
V1ER-S1TZER-KLEIN-AUTOMOB1LE

OPEL
sind angekommen bei

Fernando Hackradl & Cia., Sättig Ltda.
Rua 15 de Novembro 96 — Caixa Postal 420. — CURITYBA

«A P r o p a g a n d is t» » — 12491708

Wollen ?-*v ^ » i e
Ih r e  P ro d u k tio n  e rh ö h e n

1439 S o  b e n u tz e n  S ie
d ie  te c h n isc h  w ie h y g ie n isch  i"  je d e r  B ez ieh u n g  e in w a n d fre i h e rg e s te l l ­
ten  E rz e u g n is se  d e r

Socxeàaàe Svaptxxca, £xmxMa
C u rityba  — A venida  .João G ualberto  9 .
Telephone 68  : :  C aixa P osta l 79 : :  Telegr. «S o m e g ra »

G rö s s te  u n d  le is tu n g s f ä h ig s te  B le c h e m b a lla g e -F a b rik  am  P la tz e

Blechdruckerei Lithographie
A n fe rtig u n g  a lle r  A rten  D osen  f ü r  K o n se rv e n , C afé, T ee, B o m b o n s  F e tt  
H o n ig , P o m a d e  e tc  in  a llen  G rö s se n  in  ru n d e r  u n d  v ie re c k ig e r  A us­
fü h ru n g , u n b e d ru c k t  u n d  b e d ru c k t vom  e in fa c h s te n  b is  zum  fe in s ten  
F a rb e n d ru c k .

S p e z ia l i tä t :  F e in s t  a u s g e fü h r te  B ieo h p lak a te  in P r ä g u n g .

Curityba

Für R E IS E N  nach DEUTSCHLAND
^werden die Dampfer des 8N o r d d e u t s c h e n  Lloy

S ierra  \ e n ta n a  
führen 1. und 3. Klasse. W eser

K ö ln  :: M adrid  Klasse.
führen die geschätzte M,̂ ' a hrtSDATEN ^

Dam pfernam en: von 8 . F ra n c isco : ^ - n i e m b e r  r t .  S e p te m b e r
M a d Ä d  19. S e p te m b e r  20. B e p te m b e  O k to b e r

S i e r r a  M orena }// Ä ^ a b r o  2° d e  O u t u b r o
Werra  24 d e  O u tu b r o  N o v e m b e r  8. N o v e m b e r

- à  C0^ ^ e i t e r e  A u s k u n f t  erteilen die Agenten :

Fernando Hackradt & Cia, Sättig ™ bro 96
C u r l ly b a  :: Caixa Postal 420 :: Rua ^ p ro p a Jn d is ta » -!272
1 4 4 5  “

Gutgehendes

K o s t h a i , .
neb s t Botequim UnrtH “ 
bahn  ist preiswert H

a o  v e r k a u t eh  "
Zum Verkauf n< 

gleichfalls
s  g n t e p L
und W agen.

A nfragen an •
C. WTAAitiE, RioN 118 

Santa Calha r á

1441

Dr. Walter Lapelle
Blumenau — S an ta  llatharina 

Professor der Chirurgie an der Univer­
sität München — (E*-Professor der Uni- 
oersilät in 9I||umpçâo (Paraguay). 
A r z t  u n d  D i r e k t o r  d e s  B l l s n -  
b e t h - H o s p i t a l s  In Blumenau — 
S a n ta  Tatbarina Sprechstunden im 
(Elisabeth-Hospital an allen Wochentagen 
von 9— 12 u. von 6—7 Uhr. 1422

Ziegelei.
Gesucht wird ein tüchtiger energischer 31t- 
gelmeisier, der durchaus erfahren in der 
Herstellung von srcnpSlilchen Dcchitelnen, 
sowie Mauersteinen is t ; auch werden noch 
einige praktische Zlegelarbeiter gebrauch. 
Interessierte wallen sich melden bei i93: 

H enrique  S ta h lk e  
Tampa da Tenente — P aranä .

Zementfliessen
(Ladrilhar) 143'

in bester Qualität und feinster Aussüh 
rung, für Bürgersteig (C a lç ad as) unt 
Fußböden offeriert die Zementfllehenfabril 

Vasa H elvetia  
Rua Biet. de G uarapuava 47  — Turitybo 
Bestellungen von ausw ärts werden ptomp, 

und gewissenhaft erledigt

Drogerie
1470

Apotheke -
H A X I H Ö  «fc C3IA. 

H auptgeschäft: I; F i l i a l © ®  «
r i l t l T Y U A  !i Jofnwll le:  Rua 9  d e  M a rç o  52.
(  U R I T i B A  ponfa erossa: Avenida Vi-

l»raça  T lra t l i - . i tc s  97 .  j cente Machado 16.
T e leg ram m ad resse  : «MINERVA».

1‘h a m ,a z e n 1 1 n c I ic n  i .n iM ira i to r lu Q i.  H erstellung e ig e n e r  re g i­
s trie rte r P rä p a ra te  b ip e z lH l - I - n b o r n to r l t i n i  für k lin isch -chem ische  u. 
an a ly tisch -ch em isch e  U n tersuchungen  unter Leitung von D r .  /e te le i» -  
b ix -l i .  A ssisten t d es  ehem . Institutes d e r  U niversität JENA G eh. Wat 
Prof. Dr. K norr. — U ntersuchungen  von Blut, Auswurf, F a e z e s , O rg a n ­
flüssigkeilen e tc . — R eak tion  n ach  tV A S S E K M A M N , S A t H S -  
C K O K t . l  und WEIIN'M’K K  (D iagnostik  d e r  Syphilis) B estim m ung von 
R eststickstoff, H arnstoff und Z ucker im Blut. -  A m b ard sch e  K onstan te  
au to g en e  V akzinen. — C h em isch -tech n isch e  U ntersuchungen .

Analysen von Gentissrqifteln,  Mineral ien,  Wasser ,  etç.
A potheken -A bte ilung  :

R ez ep te  w erd en  sorgfältig  a n g e fe r t ig t; N ach td ien st b e i w ichtigen  Fällen .
M B “ A erz te  s teh en  ste ts  zur Verfügung. TBch 

Drogerie- A b te i lu n g  :
S tän d ig e s  L ager in- und au slän d isch er P rä p a ra te .  C hem ikalien  re in  u. 
techn isch . A nilinfarben für a lle  Industrien. G ro sse  A usw ahl in m ed iz i­
n ischen  K räutern. C h iru rg ische  Instrum ente. G um m i-S an itä tsartike l und 

V erbandstoffe. P arfüm erien , Seifen , Z ahnpasten .
V ersan d-A b te i lu n g  :

D M f G rossve rkau f n ach  dem  Innern. I R  
Billigste P re ise . :: :: P ro m p te  B ed ienung .

PHOTO ̂ M a DO
«w am se®

Kodak — Ooerz — Agfa

C h y l a  &  C i a ,
R u a  16 de N o v e m b ro  76 

O alxa p o st» ! 48 G u rity b »  — P a ra n á

A u s f ü h ru n g  a ä m tl. p h o to g r .  
A rb e ite n . — A m a te u re  e r h a l ­
ten  d e n  zu m  P h o to g r a p h ie r e n  
n ö tig e n  U n te r r ic h t .  D u n k e l 
k a m m e r  s te h t  g r a t i s  z u r  V e r ­
fü g u n g .  — I m p o r t  a l le r  A rte n  
von  A p p a ra te n , B es ta n d te ile n , 
C h em ik a lie n , P la t te n  u . P a ­
p ie re n . — G ro s s e s  ‘L a g e r  In 
K a r to n s  u n d  A lb u m s .

Tenax and Film
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Brahma-Biere zieht
allen

1892
der K en n er  
andern vor.

*  * * I t

SBflS ist eine „Gehe" ? Huf (einer Südpolar .  
Expediiion entdeckte der Forscher Drygalski auf  der 
poffeffionsinfel, der größten der im südlichsten Teile 
de» Indischen G zeans liegenden CrojctOnfeln,  Insek- 
ten, die in ihrem K örperbau  deutlich die Merkmale 
der Fliegen zeigten, sodaß fie auch zu diesen gerechnet 
« erden  mußten. Dennoch unterscheiden fie fich dadurch 
von den Fliegen, daß fie feine Flügel besaßen, die 
vermutlich bei ihnen rückgebildet find, wenn fie über. 
Haupt jemals ausgebildet  waren, w e i l  diese Fliegen 
ober j i id i t  fliegen sönnen, nannte fie der Forscher 
.G eh e" .  — vielleicht findet man auch noch eine 
Cause, eine Krieche, eine Springe, ein« Schwimme . . .

Der flönfg der AutogrammfSlfcher. 3 ehe
a r t  des Sam m elns kann zur Ceidenschaft werden, ob 
es fich nun um Briefmarken, Münzen, au lo g ro m m e 
oder Tausenddollornoten handelt. E s  g bi viele Der. 
brecher, die von der Sam m elw ut  ihrer Mitmenschen 
leben. Ist  es nun der glänzenden Uebemduugsfunst  
des Drain Cucas zuzuschreiben, oder w ar  der Herein, 
gefallene Michel Chasles durch feine Sammelleiden, 
fcbafl des' çefunden Menschenverstandes verlustig ge 
g a rg e n  — jedenfalls besitzt Herr Lhasles in P a r is  
die seltsamste Sam m lung  falscher au togram m e,  die 
man fich denken kann. Drain Cucas verkaufte dem 
a u to a ta m m fa m m le r  erst harmlose Fälschungen von 
geringem w e r t .  Schließlich aber brachte er immer 
„seltenere" Stücke. Line» T ag es  erw arb  Herr <shas- 
le* einen Brief , den a le ib iabes  an perifies geschrie. 
ben hat , und kurze Zeit  da rau f  gelangte er in den 
Besitz eines Schreibens alexanders des Großen an 
den großen griechischen Philosophen aristoteles. a b e r  
noch viel seltsamere Dokumente enthält die oben er. 
wähnte S am m lu n g .  E rw ä h n t  sei ein Handschreiben 
de» Hunnenkönigs Httila an  einen gallischen General , 
sowie einige Zeilen de» verräterischen Z u d a »  an  
M a r i a  M a gda lena .  Der Schwindler  w urde  erst ent.

ò e  C a r im b o s

à  C ezar Schulz
bq smo

O Pd CM LEV» 
pontos MW» TADo3 PEucs baíVCAV 

1 ?r?UPO3.8EMÀ0 0 8*»^

Dieses einzige sichere Miel ja 
Vertilgung der eiligen

Baratten
erhalten S ie in allen Apoihà ui 

einschlägigen DeschLste. 
Goldene Medaille — 6. $ci!t 

M ärz 1926. 
Hauptniederlage: 

D rogaria Nnlsea 
1434 Turityba.

B i l l i g  xu verkaufen 
wegen Platzm angel!! lü

1 Furtunu.Nähmaschine, wenig,ika» 
1 eisernes Doppelrohrbeit mit Sifc» 
1 Jmbuia-Tisch, rund, maffto. l,:(t 
Durchmesser, 1 deutsche b-ndnihmsp 

N ua B ispa D. Jose ilt 
(am Semi.iorio)

M ü h l e n  batter  
übernimmt den Neu- u. Umbau 00» st* 
rnühien. ©ute und saubere iltbeil *■ 
garadtlert. Anfragen an

A lberto  Wolf 
A raucaria — (Eftaba bo

lii

D eutsche  Frau 
sucht stell« als Wirtschafterin 3» n*f 
R u a  D r. Joym e Reis,
F a ria , bei

B arto lom eo  Filho

(Ed» 2oft' 
*

J u n g e  Schtreiuf 
sowie trächtige Sauen, hat ebi„g*^ 
tes H aus Iints vor Sief- Sßl*tt£| .4 
te träo  da» Mercss.

farot, a ls  er feinem D p fe r  einen Brief  des Grernius 
Zu liu s  an Zesus Thriflus verkaufte.

Der Zarenwagen unter dem Hammer. Ls
gab am Z arenhof  einen besonders wertvollen w a g e n  
aus  der Zeit  Cudwigs X V .  Die Füllungen waren 
mit Bildern von Boucher geschmückt. D a s  Prunkstück 
wurde nu r  bei besonderen anlässen benutzt. D a  man 
jetzt feine Verwendung mehr dafür  hat, ist die rufst, 
sehe Regierung mit einem N ew  porker Hntiqnitäfen- 
Händler in Verbindung getreten. Demnächst wird also 
irgendein N abob  a u s  dem Dollarland in der Zaren- 
kutsche den B ro a d w a y  entlang fahren.

Neues Land nördlich von Alaska? D ie
Mitglieder der wilkinschen Polarexpedition sind nach 
den vereinigten S taa ten  zurückgekehrt, nachdem sie 
für  dieses Z a h r  den versuch, den Nordpol  zu errei­
chen, aufgegeben haben. Indessen wollen sie im M ä r ;  
nächsten 3 o h res  einen neuen versuch machen Sow oh l  
Kapitän w i l f in s  selbst wie fein erster Helfer M a jo r  
Canphier, sind davon überzeugt, daß sich nördlich von 
a i a s f a  Cand befindet, wenn auch östlich des von 
am unbfens  Cuftfdbiff zurückgelegten W eges a l s  B e ­
weis dafür führt Wilf ins an, daß man gesehen habe, 
wie Luten nordw ärts  flogen und später mit ihren 
3ungen  zurückkehrten. M a n  weiß, daß diese Vögel 
ihre (Eier nicht au f s  E is  legen.

Neger als BanknolenfSlscher. Z w ei  Neger,  
die angeblich im a u f t r a g  ihres K en ias  Bondoiiguio 
von B ccra  in Britisch-Westafrika in Berl in Bestelln», 
gen auf  Drucksachen machten, konnten a ls  Geldfälscher 
entlarvt und festgenommen werden. Beide sind von 
B eruf  artisten und waren zuletzt beim Film. Sie  ver. 
fügten über eine außergewöhnlich gute technische vor-  
bi ldung und reihen fich in bezug auf  Geschicklichkeit 
ihrer Fälschungen würdig den großen internationalen 
Geldfälschern an.

Ueber ihr au f t re ten  in Berl in wird ber ichtet : Bei 
verschiedenen Berl iner  Druckereien und graphischen 
anstalten sprachen in den letzten Wochen zwei sehr 
elegant gekleidete Neger  vor, die a ls  Vertreter  des 
König» Bondongulo  von a c e r a  Bestellungen machten. 
L ine Firma sollte Briefbogen anfertigen, die als Kopf

den N am en  des Fürsten tragen sollten, eine andere 
sollte Klubkarten für den „B ank  of E ng la n d  Tfub" 
in Fernando P o  Herstellen, eine dritte Klischees für 
die Staatsdruckerei  des Negerkönigs. E in  Klischee 
sollte das  Kopfbild des Königs von B ccra  tragen, 
ein anderes einen Turm , das  dritte ein schloßartiges 
Gebäude. Sow eit  schien alles einwandfrei.  Erst die 
Bestellung eines großen Postens wafferzeichenpapiers 
mit der anfschrift  „ S a u f  cf E n g la n d "  und „Fünf 
P fu n d  Sterling" erweckten den verdacht des Drucke, 
rcibefitzers. E r  machte anzeige bei der Reichsbank 
Falschgeldabteilung. I n  der W ohnung  der beiden fand 
man reiches Fälschermaterial sowie verschiedene falsche 
5 Pfundnoten. E in ige falsche Pässe lassen auf  eine 
lebhafte internationale Gaunertätigkeit schließen Kö 
nig B ondongulo  existiert so wenig wie sein schwarzes 
Reich. 3

®itt Franzose als Ankläger der Entente! 
® E*morllßl, Ehren direkter de» französischen Kolonial. 
Ministeriums, während de» Kriege» Abieilunaschef im 
Kriegsminlfterium. Härt die Welt In feinem soeben In 
deutscher Uebersetzung erschienenen Buche Die Mobil 
machung der Gewissen" darüber auf, in welcher Weil.  
Lüge und Heuchelei —  vor allem in Arankrelck u»h 
Rußland — den Weltkrieg vorbereite«, seinen Au»bruck 
bewirlt, seine Entscheidung zu Ungunsten Deuischland. 
beeinflußt und schließlich den unheilvollen » t ieh ,* *  
von Versailles ermöglicht hoben.

3 n  richtiger Erkenntnis der ungeheu en Bedeuiun» 
dieser Publikation hat der .Deutsche Notbund 
die Zwingherrschaft am Rhein" die soeben a u » a e a !b ^ "  
Nummer 5 seine» Bundesblaiie» |aÖ ausschließlich 
wörtlichen Auszug au» dem Werke gewidmet m  
spannteftem Interesse folgt der Leser den leben»»»!,"' ' 
uanz auf Tatsachenmaterial beruhenden D a r t t e l l . . ^ ' " '  
die da» ganze Lügengewebe erfassen und u n b a rm b ,» F '  
zerreißen. Trotzdem aber setz, die offizielle Presse » 2 t  
«ich», setzen dessen S taa tsm änner  in ihren Red.»  I  
heute skrupellos alle» daran, die Lüge von der o , , " 0*  
schult» Deutschland» von deutschen Kriegsgreueln »»b  fln»sfi»»A»a Im i*n»»M O ia»  . UstO

ö u f t i g e  <E <f c
D i e  D i a g n o s e .  B a u e r  Hinterhuber konfus, 

einen a rz t  in der  S tad t .  E r  hatte seit einige, 
ein Zucken in  den Gliedern, Kopfschmerz^ 
schlaflose Nächte.  —  „ D a s  ist N eurasthenie,

auf &x _  „ . D a s  ist
er Doktor. Z tad )  einiger Zeit  kommt er 

S a u c rn v e rsa m m lu n g  mit einem B e ru f s g e n o f f e »

R  T i " '  ò e r  i l , m  b i e  g l e i c h e n  B e s c h w e r d e n  « af 
»Hascht es sehr l a n g ? "  f rag t  H i n t e r h u b e r .  ^  ’ 

e t m a ,  e r w i d e r t e  d e r  Canömann.
'̂1 „ " k l ä r t e  jetzt Hinterhuber,  .mir h^ ,

m ' ’ n u t  meines hebb ich erseht M  z 
^ ud ’! ' und es h e iß t : Neu-Raschtenie und d-'N 
zwei J o h r  al t  und  h e i ß t : ait-Raschtenie. . . f f  

«  a  , v e a  b b i t t e. M u t t e r  : „aber,
aebst x CnV . iu r  C a n ‘« sagen, daß  sie dumm s» . -
Hitz r  b ü-nÒ fa9ft' daß  es dir leid

»f*ebe T an te ,  es tut mir  leih, daß

geben f * U l , e n - . 2 c h  will I h n e n  ein 
Kol. menn 5 i e  dem Dienstmädchen % » '
R0iä iU - » « - i n e r n  l" -  ..Kann ich «

..Hier liegt d a s  H olz"  
* en pochte ich sehen,"

.Kann ich iS 
— „Nein, dar pitfl

—  Verbrechen 
wie an Beispielen erläutert

(n I t o ,

m x  . . • ' vw«ni „Af, Tji*̂
dazu t 9 ' -*■ "G laubst du  nicht, daß i*  ^  #  
m ir sc h e in ? ^ ' lTtlC,iondci« Ju Heiraten ? ___ 2Ĥ ’ 
n ä rrin  sein." mÜ6tc fd»on m il*r ci" C

von 7uf Haus»  ̂ Scr9eant' "5 d , n ^  
e tw as w aren  ia  a u t  — nur h>«

H i n^Fc a n e in a n d e r /

mich gleich gehauen."es wohl v-"- ' y ,e iai gepauen.  —
— a b e r  haben , er soll dich da* *
Hinten a n / p ^ p ” bi c E rziehung da* ^

ben$  « o p f  l . * 1, V  S c h ä d e l  Schaffner:
- -  Reisende^- ~ ? , t ^ aue dem Fenster^, __ 
net - -  r:n e t : a , ,  gehl S ie  da» an? «rfli
schädige'»!' tn  ru'ällig eine 6 l|e n6°6
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